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Vor 5 Jahren  wurde mit der Ansied-
lung der Firma Fensterplatzl Zisser 
der Grundstein für den Gewerbepark 
Hartl gelegt. Anlässlich des 5-Jahr-Ju-
biläums wurden zwei weitere Betriebe 
eröffnet.
Das Küchenstudio Kaindorf und die 
Firma Ing. Karl Merten Computer & 
Management waren der 19. und 20. 
Betrieb, den Bgm. Hermann Grassl  im 
Gewerbepark  begrüßen konnte. Ins-
gesamt wurden von diesen 20 Firmen   
mehr als 200 Arbeitsplätze geschaf-
fen.  
Diese Erfolgsgeschichte war Anlass, 
das 5-Jahr-Jubiläum mit einer Gewer-
beschau ausgiebig zu feiern. Zu dieser 
Feier durfte Bgm. Hermann Grassl u.a. 
Sportstaatssekretär Dr. Reinhold Lo-
patka begrüßen.  Bgm. Grassl betonte 
in seiner Ansprache, dass die Palette 
an Produkten und Dienstleistungen  
vom Kernöl bis zum Laptop  reicht. Er 
betonte aber auch, dass noch genü-
gend Flächen zu günstigen Preisen in 
bester Lage entlang der B 54 zur Ver-
fügung stehen.
Staatssekretär Dr. Reinhold Lopatka 
gratulierte den Gemeindeverantwort-
lichen zum Gewerbepark. „Der Ge-
werbepark Hartl ist ein perfektes Bei-

spiel dafür, dass die ländliche Region 
Zukunft hat. Besonders die Klein- und 
Mittelbetriebe bilden das Rückgrat der 
österreichischen Wirtschaft“.
Ing. Karl Merten, der im Obergeschoß 
der Firma Fensterplatzl Zisser einen 
neuen Abhol- und Onlineshop für 
Computer, Multimedia und Alarmsys-
teme eröffnete, überreichte der Ge-
meinde Hartl als Dank für die gute Zu-
sammenarbeit einen Laptop.
„Wenn alle österreichischen Gemein-
den die Dynamik von Hartl hätten, 
würden wir viele internationale Wirt-
schaftsmetropolen überholen“, mein-
te Ing. Merten in seiner Ansprache.
 
Anlässlich der 5-Jahr-Feier wurde 
auch eine Gewerbeschau mit einer 
Rätselralley veranstaltet. Den 1. Preis, 
einen Laptop der Fa. Ing. Merten-Com-
puting gewann Frau Taschner Carina 
aus Stubenberg. Weitere Preise gin-
gen an Ober Peter (Office Paket), Wie-
ner Rosa (8 Kellerfenster von Fenster 
Zisser), Groß Gertrude (Pal. Holzbri-
ketts von Hafnermeister Janisch) und 
Jelink Herbert und Becker Heinrich 
(Volksbank Gutscheine). Ingesamt 
wurden Preise im Wert von mehr als 
3.000,-- Euro verlost.

Vorwort
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Als einer der jüngsten Bürgermeis-
ter der Steiermark habe ich die 
Ehre bei dieser Ausgabe des Einbli-
ckes das Vorwort zu gestalten.
Der Einblick, unsere gemeinsame 
Zeitung, ist auf dem besten Wege, 
sich in der Ökoregion zu etablieren. 
Wir, die Bürgermeister der 6 Ge-
meinden, die Geschäftsführung der 
Ökoregion und natürlich das Redak-
tionsteam des Einblickes sind stets 
bemüht, euch interessante Beiträ-
ge aus der Region zu liefern. Somit 
rücken unsere Gemeinden wieder 
ein Stück näher zusammen. 
In Zeiten der Finanzkrise, die auch 
an unseren Gemeinden nicht unbe-
merkt vorbeiziehen wird, ist es sehr 
wichtig den Einblick zu 100% auf 
eigene Füße zu stellen. Die Gemein-
den werden in den nächsten Jahren 
in große finanzielle Schwierigkeiten 
kommen, da neben dem Schwin-
den der Einnahmen, die Ausgaben 
speziell für soziale Aufwendungen 
stark steigen.
Ich hoffe, dass alle Leserinnen und 
Leser den außergewöhnlich schö-
nen Herbst nutzen konnten, um in 
Ruhe die Außenarbeiten für dieses 
Jahr abzuschließen. 
Zum Abschluss wünsche ich euch 
allen im Namen der sechs Bürger-
meister der Ökoregionsgemeinden 
sowie der Gemeinderäte und Ge-
meindebediensteten eine besinn-
liche Adventzeit, nicht zuviel Stress 
beim Einkauf, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, sowie einen guten 
Rutsch ins Jahr 2009.

Bgm. Ing. Florian Summerer, 
Dienersdorf

5 Jahre Gewerbepark Hartl

Der Gewerbepark in Hartl feierte sein 5-Jahr-Jubiläum
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Radtraining für alle
Das 24-Stunden Radrennen am 11./12. Juli 2008 ist sehr professionell über die 
Bühne gegangen und das nächste steht für 17./18. Juli 2009 am Programm. An-
dreas Gratzer und Mario Rath berichten über ihre Erfahrungen und ihre Ziele für 
die Veranstaltung im kommenden Jahr.

Andreas Gratzer, 34 Jahre, Baulei-
ter, aufgewachsen und wohnhaft in 
Kaindorf, verheiratet, 2 Kinder 
Größte Erfolge: 1. Platz beim 12-
Stunden-Rennen 2008 in der Ein-
zelwertung (Ökoregion Kaindorf), 
14. Platz bei der Mountainbike-Ma-
rathon-Europameisterschaft 2008 
(Graz)

Was gefällt dir an der Ökoregion?
Es freut mich, dass so viele Men-
schen unserer Region an dieser gu-
ten, für unsere Zukunft so wichtigen 
Sache arbeiten. Wir verlassen uns 
nicht auf andere, sondern packen 
selber an. Stolz bin ich, dass auch 
außerhalb der Region so positiv 
über die Initiativen berichtet wird. 

Wie war dein Eindruck vom Biken 
2008?
Ich bin schon viele Rennen mitge-
fahren, aber eine so gut organisier-
te Veranstaltung habe ich selten 
erlebt. Komischerweise konnte ich 
die Nacht vor dem Rennen kaum 
schlafen, aber für das Rennen war 
es dann kein Handicap.

Welche Ziele setzt du dir für das 24-
Stunden-Biken 2009?
Ich möchte mit einem 4er-Team 
gerne vorne mitmischen. Ich hof-
fe, dass wieder so viele begeister-
te Radler mit dabei sind. Mitfahren 
kann jeder, denn in einem 12er-Team 
kann man sich die Fahrzeiten gut 
aufteilen und dazu kommt dann 
noch das tolle Gruppenerlebnis, das 
man dabei hat.

Mario Rath, 33 Jahre, Kfz-Meister, fährt so oft wie möglich mit seinem Fahr-
rad von seinem Wohnort Bad Waltersdorf zu seiner Arbeitsstätte in Kaindorf 
(2008 über 2000 km!) 

Wie hast du das Biken 2008 erlebt?
In meinem Team (gesponsert von „Skoda-Ebner“) sind leider zwei Teilneh-
mer ausgefallen, wodurch wir zu zweit fertig fahren mussten. Mit den knapp 
600 gefahrenen Kilometern sind wir jedoch sehr zufrieden. 
Im Gesamten war es eine tolle Veranstaltung. Schon im Frühjahr, als ich für 
das Biken 2008 eine Werbefahrt von Wien nach Kaindorf gemacht habe, 
habe ich viele positive Rückmeldungen erhalten! 

Hast du auch im nächsten Frühjahr Werbefahrten vor?
Ja, Robert Piber und ich werden sicher wieder werbewirksame Ausfahrten un-
ternehmen. Dazu möchten wir auch andere Hobbyradler herzlich einladen; denn 
je mehr wir sind, desto lustiger und auffälliger werden wir unterwegs sein.

Ist das für die Hobbyradler nicht zu anstrengend?
Nein, da nehmen wir schon Rücksicht – es geht ja vorwiegend um den Spaß 
und den Werbeeffekt! Zudem möchten wir mit ein paar Radlern ab Februar 
2009 jeweils am Wochenende bei Bedarf ganz einfach Hobbytrainings an-
bieten, um den Zugang zum Radfahren zu erleichtern. Ganz ungezwungen 
und vollkommen ohne Druck werden wir die Biken-Strecke, eventuell auch 
mit Zeitnehmung, und auch weitere Strecken gemeinsam fahren. Dazu lade 
ich alle herzlich ein. Nähere Infos gibt es bei mir (Tel.: 0664/ 21 23 299,  
mario.rath@aon.at) oder im Büro der Ökoregion (www.oekoregion-kaindorf.at; 
Tel.: 03334/ 31426).
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Bereiche Projekte 2008 Projekte 2009
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•	 Eisblock-Wette
•	Dämm-Musterhäuser
•	Dämm-Broschüre
•	 Thermografie-Aufnahmen

•	Anzeigentafel für Dämm-Musterhäuser
•	Überarbeitung der Dämm-Broschüre
•	Thermografie-Aufnahmen
•	Kriterien für Wohnbau
•	Aufbau Energieberatungsstelle
•	Ausstellung Energieausweis
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•	Straßenlaternenerneuerung
•	Stromverbrauchsüberprüfung in 

Haushalten
•	Vorträge zum Stromsparen
•	Verleih von Strommessgeräten

•	Straßenlaternenerneuerung
•	Verleih von Strommessgeräten
•	Stromverbrauchsüberprüfung in 

Haushalten
•	Vorträge zum Stromsparen
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•	 24-Stunden Biken für den Klimaschutz
•	 Testen von E-Rollern
•	Pflanzenöltankstelle-Versorgung
•	Spritspartrainings
•	 Fahrradständer-Aktion
•	Ausbau E-Mobilität
•	Ausbau Radwegenetz

•	Biken 2009 am 17./18. Juli 2009
•	Testen von E-Rollern
•	Erstellung Mobilitätskonzept
•	Ausbau E-Mobilität (inkl. 

Stromtankstellen)
•	Ausbau Radwegenetz 
•	Spritspartrainings
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•	 Förderung für Umstieg auf Biomasse
•	 Indexwertgesicherter Pelletsvertrag
•	Pellets-Sonderpreis
•	Biomasse-Umrüstungs-Aktion
•	Wohnsiedlung Dienersdorf

•	Indexwertgesicherter Pelletsvertrag
•	Erweiterung der Biomasse-Heizanlagen
•	Erstellung von Photovoltaikanlagen
•	Schau-BHKW
•	Wohnsiedlung Dienersdorf

B
ew

u
ss

t-
se

in
s-

b
il
d
u

n
g

•	 Frauenbrunch
•	Radfrühling
•	Ökotipps
•	Kräuterwanderung
•	Stofftragetaschen, Aufkleber

•	 Frauenbrunch
•	Radfrühling
•	Ökotipps
•	Kräuterwanderung
•	Stofftragetaschen, Aufkleber
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•	Güllekompostierung
•	Bodenprobenaktion
•	Humus-Symposium

•	Humusaufbau
•	Bodenprobenaktion
•	Humus-Symposium
•	Ökostreifen
•	Humusfilm
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•	Kriterien für Gewerbeflächen
•	Kreditrechner
•	 Fahrtenbuch
•	 Einblick – Ökoregionszeitung
•	CO2-Bilanz der Ökoregion
•	Öko-Hauptschule Kaindorf
•	Genusswirte
•	 Firmen- und Vereinspartnerschaften
•	Baum-Aktion
•	 Einheitliche Gemeindeförderungen
•	Schulsanierung
•	Begleitung von Matura- und 

Universitätsprojekten

•	Kriterien für Gewerbeflächen
•	 Erstellung eines Energiekonzeptes
•	Contraktingmodell für 500-Häuser 

Programm
•	 Laufende Beratungstage
•	 Einblick – Ökoregionszeitung
•	CO2-Bilanz der Ökoregion 

– Evaluierung
•	Öko-Hauptschule Kaindorf
•	Genusswirte
•	 Firmen und Vereinspartnerschaften
•	Baum-Aktion
•	 Einheitliche Gemeindeförderungen 

– Ausbau
•	Zeichen- und Schreibwettbewerb
•	Schulsanierung
•	Begleitung von Matura- und 

Universitätsprojekten 
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•	 Themen abstimmen
•	Zeitungs- und Werbetexte verfassen
•	Broschüren, Flyer und Plakate drucken
•	Vereinsorganisation, Büroaufbau
•	Buchhaltung, Projektabrechnung
•	Präsentationen
•	Auszeichnungen

Die sechs Gemeinden der Ökoregion 
wollen CO2-neutral werden. Der Verein 
Ökoregion Kaindorf hat deshalb in den 
letzten Monaten eine große Zahl von 
Projekten umgesetzt, sich bei Vorha-
ben beteiligt oder sich unterstützend 
bei den Aktivitäten der Bewohner und 
Unternehmer eingebracht. In der ne-
benstehenden Aufstellung werden di-
ese Projekte grob angeführt, wobei sie 
für 2009 sicher noch nicht vollständig 
ist!
Durch die Umsetzung dieser Projekte 
sollen den Bewohnern der Ökoregion 
spürbare finanzielle Vorteile geboten 
werden. Informationsveranstaltungen 
sollen zum ökologischen Konsumver-
halten und zu klimaschonenden Inves-
titionen motivieren. 
Zudem wird durch öffentlichkeits-
wirksame Veranstaltungen, wie bei-
spielsweise das 24-Stunden-Radren-
nen für den Klimaschutz, der Zu-
sammenhalt in der Region gestärkt. 
  
Für nähere Informationen zu den Pro-
jekten stehen die Arbeitsgruppenmit-
glieder und das Büro der Ökoregion 
gerne zur Verfügung.

Projekte der 
Ökoregion

Pellets-
Sonderpreis 
Der Pellets-Anbieter RZ-Pellets bie-
tet den Mitgliedern der Ökoregion 
noch bis zum 31.12.2008 auf den 
offiziellen Pellets-Richtpreis einen 
Nachlass von 10 Euro pro Tonne inkl. 
Zustellung. 
Darüberhinaus gibt es auch die Mög-
lichkeit, einen Liefervertrag für bis 
zu 10 Jahre abzuschließen, der an 
den Energie-, Holz und Verbraucher-
preisindizes angepasst ist. 
Sollten Sie Interesse an dieser Akti-
on haben, melden Sie sich für nähe-
re Informationen im Büro der  Öko-
region unter Tel.: 03334/ 31 426.
www.oekoregion-kaindorf.at
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Insgesamt knapp 200 interessierte 
Zuhörer kamen zu den Vorträgen in 
den sechs Ökoregionsgemeinden, um 
sich über das Stromsparen ohne Kom-
fortverlust zu informieren. Die AG En-
ergiesparen hat im letzten Jahr in je-
der Gemeinde Häuser hinsichtlich des 
Stromverbrauchs überprüft und dabei 
wertvolle Erfahrungen gesammelt. In 
fast jedem der überprüften Objekte 
waren Einsparungspotentiale von 10 
bis 30% bei Einsatz geringer Investiti-
onen und vor allem ohne Komfortver-
lust möglich.
Diese wertvollen Erkenntnisse und 
Erfahrungen wurden nun im Rahmen 
einer Vortragsreihe präsentiert. Willi 
Haindl und Michael Dunst erläuterten 
dabei Möglichkeiten, wie derartige 
Einsparungen im Bereich Beleuch-
tung, Standby und Haushaltsgeräte 
erreichbar wären. Bei allen Tipps und 
Ratschlägen wurde größter Wert dar-
auf gelegt, dass sich alle getätigten 
Investitionen innerhalb kürzester Zeit 
(innerhalb eines Jahres) rechnen und 
dass Änderungen und Umstellungen 
ohne wesentlichen Verlust der Le-
bensqualität verbunden sein sollten. 
Die Präsentation bzw. die Ratschläge 
& Tipps können auf der Webseite der 

Ökoregion (www.oekoregion-kaindorf.
at) heruntergeladen werden. 
Es bestand die Möglichkeit, sich vor 
Ort ein Strommessgerät auszubor-
gen. Dieses kann man auch nach wie 
vor im Büro der Ökoregion ausleihen 
und damit bei sich zu Hause mit dem 
Stromsparen ohne Komfortverlust be-
ginnen. 
Jeder von den Besuchern ging mit 
dem Vorsatz nach Hause, die ein-
fachen Stromsparmöglichkeiten um-
zusetzen.

„Strom sparen ohne Komfortverlust“

Die Vortragsreihe „Strom sparen ohne Komfortverlust“ stieß auf reges Interesse

Sparsam und sicher fahren
Im September wurden von der Fahr-
schule Martschitsch Spritspartrainings  
exkluxiv in der Ökoregion angeboten. 
Die über 60 Teilnehmer konnten Treib-
stoff- und somit Kosteneinsparungen 
von bis zu 30% erzielen. Das 2,5-stün-
dige Training bestand aus einem Pra-
xis- und Theorieteil, von der Fahrschu-
le wurden Fahrzeuge zur Verfügung 
gestellt. Vom außerordentlich profes-
sionellen Feedback von Fahrschullei-
ter Marcus Martschitsch  - auch zum 
Thema Fahrsicherheit - zeigten sich 
die Teilnehmer begeistert. Aufgrund 
des großen Erfolgs werden zu Jahres-
beginn wieder zwei Spritspartrainings 
zum Preis von EUR 29,-/Person ange-
boten. Nähere Informationen unter 
www.oekoregion-kaindorf.at bzw. un-
ter Tel.: 03334/31426.

Der Vortrag bot zahlreiche interessante Informationen
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Frauenbrunch
Bereits zum zweiten Mal organisier-
te die Ökoregion-Arbeitsgruppe Be-
wusstseinsbildung und Konsumver-
halten einen Frauenbrunch.

Über 70 Damen folgten am 11. Oktober 
der Einladung zu einem reichhaltigen 
und weitgehend biologischen Brunch 
ins Kulturhaus Kaindorf. Im Anschluss 
wurde von Frau Hamah-Said, Bil-
dungsreferentin vom Welthaus der 
Diözese Graz-Seckau, zum Thema 
„Globales Handeln - lokal gemacht“ 
ein interessanter Vortrag gehalten.
Obwohl es laut einer Studie der UNO 
weltweit Lebensmittel für 12 Milliarden 
Menschen gibt, müssen 923 Millionen 
hungern. Sie veranschaulichte am 
Beispiel Brasiliens die Probleme der 
Landwirtschaft. Zehn Prozent der Be-
völkerung besitzen rund achtzig Pro-
zent des Landes. Gewaltige Eingriffe 

in die Natur, Monokulturen, Pestizide 
und Sklavenarbeit(!) stehen an der Ta-
gesordnung. Entgegenwirken können 
wir, indem wir saisonale Lebensmit-

tel aus unserer Region, wenn möglich 
biologisch kaufen und bei Produkten 
aus Übersee auf das Fairtrade-Siegel 
achten.

Mehr als 70 Damen kamen zum Frauenbrunch ins Kulturhaus

In letzter Zeit wurden etliche Rehe 
und sonstige Tiere (Feld- und Haus-
hasen etc.) von jagenden Hunden ge-
tötet. Deshalb möchten die Jäger der 
Ökoregion Kaindorf die gesetzlichen 
Bestimmungen in Erinnerung rufen.

Gesetzliche Bestimmungen:
•	Die Bezirkshauptmannschaft Hart-

berg macht darauf aufmerksam, dass 
Hunde an öffentlich zugänglichen Or-
ten entweder an einer Leine zu füh-
ren oder mit einem entsprechenden 
Maulkorb, den das Tier nicht abstrei-
fen kann, zu sichern sind.

•	Weiters haben Hundehalter dafür zu 
sorgen, dass Hunde das Privatgrund-
stück oder das Gebäude, in dem sie 
gehalten werden, nicht gegen den 
Willen des Hundehalters verlassen 
können.

•	Schwerwiegende Verstöße gegen 
die Bestimmung der Hundehaltung 
können mit einer Verwaltungsstrafe 
bis zu € 2.000,- geahndet werden. 
Darüber hinaus können in schwer-
wiegenden Fällen Tiere für verfallen 
erklärt werden und sind dann geeig-
neten Einrichtungen zu übergeben.

•	Wenn eine Fremdunterbringung nicht 
möglich ist, sind die Tiere schmerz-
los zu töten.

•	Hingewiesen wird auch darauf, dass 
laut Bestimmungen des Steirischen 
Jagdgesetzes Hunde, die von einem 
Jäger abseits von Häusern, Wirt-
schaftsgebäuden, Herden und We-
gen jagend an Wild angetroffen wer-
den, getötet werden dürfen.

Der Tod durch jagende Hunde stellt 
für das Tier unvorstellbare Schmer-
zen dar, die durch eine entsprechende 
Verwahrung des Hundes zu vermeiden 
sind. Jeder Hundehalter sollte sich sei-
ner Verantwortung bewusst sein. Auch 
Wildtiere haben ein Recht auf Ruhe in 
ihrem Lebensraum und auf Schutz vor 
wildernden Hunden.
Wir wissen, dass die meisten Hunde-
besitzer ihre Lieblinge ordnungsge-
mäß verwahrt und möchten uns dafür 
bedanken. Wenn Sie in der kommen-
den Weihnachtszeit ein Tier schenken 
wollen, überlegen Sie genau, denn ein 
Tier will jahrelang täglich gepflegt und 
betreut werden. In diesem Sinne wün-
schen Ihnen die Jäger der Ökoregion 
ein friedvolles Weihnachtsfest.

An alle Hundebesitzer
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Seit 17. November wird in Hofkirchen 
am Ausbau des Gehweges gearbeitet. 
Es kann somit im Bereich von  der Kö-
nigkreuzung bis zur Volksschule zu 

Verkehrsbehinderungen (Geschwin-
digkeitsbeschränkungen und Umlei-
tungen) kommen. Wir bitten Sie, im 
Baustellenbereich vorsichtig zu fah-

ren. Die Baustelle wird je nach Witte-
rung bis ins Frühjahr 2009 bestehen. 
Für Ihr Verständnis möchten wir uns 
schon jetzt herzlich bedanken.

Straßenverbreiterung - Gehweg

Neues Flüssigsalzstreugerät
Der Gemeinderat von Hofkirchen be-
schloss den Ankauf eines Flüssigsalz-
streugerätes „Eco-IceFighter“  der Fa. 
Eco Technologies aus Lebing (Gewin-
ner des Innostar 2008).  Bei diesem 
Gerät wird Salzsole verwendet, dabei 

wird im Gegensatz zur herkömmlichen 
Salzstreuung bis zu 75% Salz einges-
part. 
Es soll besonders gegen Glätte- und 
Glatteisbildung zum Einsatz kommen. 
Durch den verminderten Einsatz von 

Streusplitt ist auch eine geringere 
Feinstaubbelastung zu erwarten. Die 
Gemeinde sorgt auch im Winter für 
Ihre Verkehrssicherheit – aber nichts 
hilft bei zu hoher Geschwindigkeit bei 
winterlichen Fahrverhältnissen. 

Die Zeit verging wie im Flug, zufrieden 
und voll Dankbarkeit blicken wir auf 
das Jahr 2008 zurück. So konnten wir 
einiges bewegen:
Der Hochwasserverbau an der Saifen  
wurde fertig gestellt und die teilweise 
umgelegte Straße wurde neu vermes-
sen und asphaltiert. 
Der Bau des Gehweges ist bereits im 
Gang. Hier möchten wir uns für das 
Einverständnis der vielen Grundbesit-
zer bedanken, wodurch dieses Vorha-
ben überhaupt ermöglicht wurde.
Bei den Umbauarbeiten für die neue 
Hackgutanlage in der Volksschule wa-
ren viele fleißige Helfer im Einsatz, 
wobei auch die Gemeinde Tiefenbach 
einen großartigen Einsatz zeigte. 
Der neue Flächenwidmungsplan ist 
gültig, und der Bebauungsplan für die 
neue Wohnsiedlung in Arbeit. Ab dem 
Frühjahr stehen dann ca. 15 Bauplät-
ze zur Verfügung. Weitere Bauplätze 
sind schon jetzt jederzeit verfügbar. 
Nähere Auskünfte gibt es im Gemein-
deamt.
Und die größte Veranstaltung in der 
gesamten Region, die Ballon-WM, ist 
durch den Einsatz des Ballon-Vereins 
und der vielen freiwilligen Helfer aus 
allen Vereinen, mit Unterstützung der 
Nachbargemeinden und vor allem der 
Nachsicht der Grundstücksbesitzer 
- auf deren Wiesen und Feldern die 
Vermessungsarbeiten durchgeführt 
wurden, zum einmaligen Erlebnis ge-

worden. Zum Jahresende möchten 
wir uns bei den fleißigen Blumenbe-
treuern, der Familie Lewenbauer, Frau 
Steinbauer und Frau Gratzer,  bei den 
Vereinen, und all jenen, die einen Bei-
trag zum Gelingen der vielen Aufga-
ben geleistet haben, recht herzlich 
bedanken und für die Zukunft um wei-
tere Mithilfe bitten! 
Der Bürgermeister, die Gemeinderäte 
und Bediensteten der Gemeinde sowie 
die Lehrer der VS Hofkirchen wün-
schen allen ein frohes Weihnachts-
fest.

Hofkirchner Gemeinderückblick 2008
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Bauplätze in Hartl
In unserer Gemeinde stehen zwei Sied-
lungsgebiete für die Bebauung mit 
Wohnhäusern zur Verfügung. Bei der 
Piebersiedlung wurden 8 Bauplätze 
geschaffen, die Infrastruktur (Wege, 
Wasser, Abwasser, Regenwasser, 
Strom, Telefon) wurde bereits fertig 
gestellt. Die Versorgungsleitungen lie-
gen auf jedem Grundstück. 
Der 2. Siedlungsbereich liegt in Hartl-
Ort und wird zur Zeit mit den Versor-
gungsleitungen aufgeschlossen. Bei 
diesem neuen Siedlungsgebiet werden 
auch 8 Bauplätze geschaffen. Mit dem 
Bau des 1. Wohnhauses wurde bereits 
begonnen. Der Grundpreis für beide 
Siedlungen beträgt € 16,00 pro m2.

Neuer artesischer Brunnen in Ebersdorf
In mehreren Etappen wird die öffentli-
che Wasserversorgung der Gemeinde 
Ebersdorf erweitert und erneuert. 
Heuer wurde ein neuer artesischer 
Brunnen errichtet. Es ist dies ein Er-
satzbrunnen für den Arteser II, der 
bereits über 30 Jahre alt war. Die 
Neuerrichtung war notwendig, da der 
alte Brunnen bereits verstärkt Sand 
mitförderte. Die Kosten für den neuen 
Brunnen betragen ca. € 100.000,--. 
Auch die Sanierung der Aufberei-
tungsanlage wurde heuer in Angriff 
genommen. Das Klarwasserbecken 
wurde zur Gänze neu verfliest und 
eine neue Pumpstation wurde einge-
baut. Das gesamte Wasserwerk wird 
automatisiert sowie mit einer neuen 
Steuerung und Funküberwachung aus-
gestattet. Dadurch soll ein optimales 
Verbrauchsmanagement ermöglicht 
werden. In den nächsten Jahren ist 
auch ein Teil der Versorgungsleitun-
gen zu erneuern. Durch die dyna-
mische Entwicklung in den vergan-
genen Jahren sind die Rohrleitungen 
teilweise an der Kapazitätsgrenze 
angelangt. Derzeit werden über 300 
Haushalte über die öffentliche Was-
serleitung versorgt. Die Gesamtkosten 
für die Sanierung und Erweiterungsar-
beiten werden über € 200.000,- betra-
gen. Die Arbeiten sollen voraussich-
tlich 2010/2011 abgeschlossen sein.

Der neue Arteser IV (auf dem Bild während der Bauphase) hat eine Tiefe von ca. 90 Meter

Das Klarwasserbecken in der Aufbereitungsanlage (Fas-
sungsvermögen 16 m3) wurde saniert

Die neue Pumpstation in der Aufbereitungsanlage der Ge-
meinde Ebersdorf
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Die WM 2008 begann mit der feier-
lichen Eröffnung, die trotz des wol-
kenverhangenen Himmels in vollem 
Ausmaß erfolgen konnte. Das Wetter 
verhinderte zu Wochenbeginn alle 
Wertungsfahrten. Danach folgten 
perfekte Ballonfahrertage, die zahl-
reiche Wertungen ermöglichten und 
Ballonfahrerkunst in höchster Vollen-
dung zeigten. Generell zeigten sich 
die Piloten trotz der geringen Anzahl 
an Fahrten begeistert von den Bedin-
gungen in Hofkirchen, sodass es zu 
einer stürmisch umfeierten Siegereh-
rung am Sonntagvormittag kam, bei 
der die internationale Ballonfahrerfa-
milie ihre Champions, den Weltmeister 
Francois MESSINES aus Frankreich, als 
Vizeweltmeister den jungen Russen 
Alexey MEDVEDSKY und den Bronze-
medaillengewinner Stehpane BOLZE, 
ebenfalls aus Frankreich, feierte.
Die Österreicher konnten den Heim-
vorteil leider nicht nutzen, wobei un-
ser Lokalmatador, Helmut Pöttler, mit 
Platz 28 den besten Platz erreichte. 
Was bleibt ist, dass Hofkirchen sich 
einer großen Gruppe internationaler 

Bewerber präsentieren konnte und 
zahlreiche Freundschaften geschlos-
sen wurden. Daneben entpuppte sich 
die WM als Wirtschaftsmotor für die 
Umgebung. Alleine die Aktiven und 

Offiziellen brachten es auf mehr als 
10.000 Nächtigungen innerhalb dieser 
2 Wochen, und auch der Werbewert 
in der nationalen und internationalen 
Presse ist beträchtlich.

Das war die Ballon-WM 2008

Die Gewinner der Ballon-WM mit den heimischen Piloten nach der Siegerehrung

Jedes Jahr im Herbst unternimmt 
Bgm. Herbert Mauerhofer mit den Ju-
gendlichen der Gemeinde Hofkirchen 
eine Wanderung. Am 25. Oktober 

2008 führte die Wanderung durch die 
herbstliche Kesselfallklamm in Semri-
ach. Danach labte sich die Gruppe 
noch bei einem Buschenschank.

Jugendausflug Hofkirchen
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Der Hartler Bauernladen veranstaltet 
am Freitag, dem 12.12.2008 von 14-19 
Uhr einen Adventzauber. Sie können 
den Besuch im Hartler Bauernladen 
für eine Verkostung von Weihnachts-
bäckerei, Marmeladen, Kletzenbrot 
und verschiedenen Teesorten nützen.

Pfarrer  Mag. Johannes Hölbing und 
der Gemeindevorstand von Hartl wer-
den Bio-Äpfel der Fa. Frutura braten 
und den Besuchern anbieten. Der 
Reinerlös der Bratäpfelaktion wird für 
die Anschaffung der neuen Orgel in 
Kaindorf verwendet.

Bratäpfel für die neue Orgel

Maria Puffing vom Hartler Bauernladen mit Geistl. Rat Mag. Johannes Hölbing
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Franz Rath gewann 2. Preis
Beim Wettbewerb der Steiermärki-
schen und der Steirerkrone auf der 
Suche nach den schönsten privaten 
Paradiesen der Steiermark belegte der 
Kopfinger Franz Rath mit seiner Gat-
tin Josefa in der Kategorie „Schönste 
Balkone“ den sensationellen 2. Platz. 
Der Vorstand der Steiermärkischen, 
Gerhard Fabisch, überreichte vor kur-
zem die Preise. Franz und Josefa Rath 
durften sich über € 1.000,- freuen. Franz Rath mit Bgm. Fritz Loidl

13

Klima-aktiv 
handeln:

Alle Jahre wieder bringen die Weih-
nachtsfeiertage und der bevorste-
hende Jahreswechsel auch Bela-
stungen für die Umwelt mit sich. 
Vom boomenden Warenkonsum 
über steigende Verkehrsleistung 
und wachsende Müllberge können 
die möglichen Beeinträchtigungen 
von Mensch, Umwelt und Gesund-
heit reichen.

Das Problem:
Das Geschenk für Freunde und Ver-
wandte soll möglichst persönlich 
sein, originell und auch nützlich, 
kurzum perfekt. Für jeden Geld-
beutel gibt es Geschenkideen, die 
außerdem umweltverträglich sind, 
weil sie helfen Energie und Roh-
stoffe zu sparen, aus langlebigen 
Materialien bestehen oder dazu 
beitragen, Abfälle zu vermeiden.

Einige Geschenkideen:
•	Produkte aus fairem Handel;
•	Selbstgemachte Leckereien;
•	Einladungen ins Restaurant oder 

ein selbstgekochtes Menü;
•	Kino- oder Schwimmbadbesuch;
•	Energiesparlampen;
•	eine alte Sorte Obstgehölz und 

ein dazu passendes Fachbuch;
•	Batterieloses Spielzeug
•	solarbetriebene Taschenrechner 

oder Armbanduhren;
•	stromsparende Elektrogeräte, etc.

Die Geschenke nicht in Kunststoff- 
oder Metallfolie einwickeln, sondern 
auf Recyclingpapier oder eine wie-
derverwendbare Verpackung zu-
rückgreifen, z.B. Glasschälchen, Ton-
töpfe, Geschirr- bzw. Handtücher.

Weihnachtsgeschenke - 
auch der Umwelt eine 
Freude machen„Best of Musicals“

Über ein so gut wie volles Haus bei 
beiden Vorstellungen am 12. und 
13.09.2008 freuten sich der Veran-
stalter, das Kulturreferat der Gemein-
de Ebersdorf. Erfreulich, dass eine 
stattliche Anzahl von Fans der jun-
gen Nachwuchskünstler um Simone 
Fetz, bekannt aus der ORF-Sendung 
„Musical! Die Show“ Stimmung und 
viel Applaus einbrachten. Die Stars 
von morgen, (Madleine Czerny, Julia 
Meinhart, Chritina Gutschi, Julia Fech-
ter, Richard Peter, Bernhard Sattler 
und Helmuth Kastner) boten Schlag 
auf Schlag die bekanntesten Melodi-
en quer durch das Genre Musical und 
frischten im Publikum Erinnerungen 
an das eine oder andere live erlebte 
Musical vergangener Jahrzehnte auf. 
Auch aktuelle Musical-Produktionen 
wurden perfekt und mit viel Engage-
ment in Szene gesetzt. Der Wunsch, 
die Truppe für die Gesamtaufführung 

eines Musicals zu engagieren, wurde 
laut... Vielleicht gibt es wieder – im 
ABO 2009 – Tickets zum Bestpreis für 
eine musikalisch-darstellerische Best-
leistung der Musical-Akademie Graz.

Senioren für Umweltschutz
Die Gründung des Vereines „Ökoregion 
Kaindorf“ mit seinen klar definierten 
Zielen zum Schutz unserer Umwelt fin-
det zunehmend Aufmerksamkeit, die 
weit in unser Land wirkt. Die grundsätz-
liche Einbindung aller Bewohner der 
Region mit der Aufforderung bewusst 
zur Schonung der Umwelt beizutragen, 
wird die Gegend langfristig verändern. 
Jeder Bewohner kann in seinem Le-
bensbereich seine unmittelbare Umwelt 
wirksam schützen. Dieses Bewusstsein, 

aber auch die Verbreitung des nötigen 
Wissens kann in einem Verein besonders 
gut vermittelt werden. Deshalb hat der 
Vorstand der Ortsgruppe Dienersdorf-
Hofkirchen-Tiefenbach des Steirischen 
Seniorenbundes beschlossen, dem Ver-
ein „Ökoregion Kaindorf“ beizutreten. 
Damit wollen wir ein Zeichen setzen. 
Wir wollen die Ziele des Vereines un-
seren Möglichkeiten entsprechend mit-
gestalten und unterstützen.

Karl Loidl
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Danke für die Spenden!

„Alles Walzer“ in Tiefenbach
Bereits zum 3. Mal startete recht er-
folgreich im Gemeindezentrum Tie-
fenbach ein Tanzkurs. An die 100 
Teilnehmer üben an 9 Abenden seit 
Anfang November einmal wöchentlich 
ihre Tanzkünste. Die Tanzbegeisterten 
machen so ihre Beine für die bevorste-
hende Ballsaison fit. Geübt werden die 
Standardtänze Foxtrott, Langsamer 
Walzer, Wiener Walzer, Tango und Boo-
gie, sowie die lateinamerikanischen 
Tänze Cha-Cha-Cha, Rumba und Sam-
ba. Begleitet und beraten werden die 
Tanzpaare vom Ehepaar Regina und 
Gerald Dunst aus Neustift.

Elektromobil bereitet große Freude
Ende April fand in den Gemeinden 
Kaindorf und Hartl ein „Auto-Crash-
Staatsmeisterschaftslauf“ statt. Ein 
Teil des Reinerlöses wurde einem so-
zialen Zweck gewidmet. Der 12-jährige 
Klaus Scherr aus Hartl, der seit seiner 
Geburt an einer spastischen Lähmung 
leidet, bekam von Werner Seidl, Ob-
mann des Veranstaltervereins Erro 
Team und Kassier Martin Grabner, ei-
nen Scheck in der Höhe von € 2.000,- 
überreicht. Mit dem Betrag wurde u. a. 
ein Elektromobil angekauft, mit dem 
Klaus ab sofort umweltfreundlich in 
der Ökoregion unterwegs sein kann. von li.: Martin Grabner, Werner Seidl, Klaus Scherr, Vzbgm. Hans-Peter Spindler, Bgm. Hermann Grassl

Am 30. August fand in Hofkirchen eine 
Benefizveranstaltung (Tennisvereins-
turnier) für unsere Tochter Lara statt. 
Wir möchten uns recht herzlich für die 
Organsisation bei Obmann Schmidt 
Andreas und dem gesamten Vorstand 
bedanken, so wie auch bei allen, die so 
großzügig gespendet haben! Danke, 
ihr habt uns die nächste Adelitherapie, 
in der Slowakei, die wir Anfang Jänner 
beginnen werden, ermöglicht.
Wir bedanken uns auch bei der Volks-
schule Kaindorf. Herr Direktor Jeitler 
hat uns zu Schulende einen größeren 
Betrag überreicht!
Vielen Dank! Familie Oswald
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Ein starkes Team stellt sich vor
Ab sofort steht in Hofing (Ortsteil 
Hochstadl) eine Praxis für Physio-
therapie, Ergotherapie und Osteopa-
thie für Patienten mit verschieden-
sten Leiden zur Verfügung. 

Ob Behandlung von Wirbelsäulen- oder 
Gelenksbeschwerden, Nachbehand-
lungen nach Operationen, Behandlung 
bei Migräne oder Hilfe zu Hause nach 
einem Schlaganfall, persönliche und 
individuelle Betreuung und Beratung 
der PatientInnen steht für das junge, 
dreiköpfige Team an oberster Stelle. 
Dafür stehen drei neu eingerichtete 
und vor allem behinderten- und roll-
stuhlgerechte Therapieräume mit  ei-
gener Zufahrt zur Verfügung. Nach 
Absprache werden auch Hausbesuche 
angeboten. Termine gibt es nach tele-
fonischer Vereinbarung. 
Die Physiotherapie versucht vor allem 
bei Beschwerden des Bewegungsap-
parates (Muskeln, Gelenke, Sehnen...) 
zu unterstützen. Die Selbständigkeit 
zu Hause und die Bewältigung des All-
tags nach Verletzungen, Operationen 
und Krankheit macht sich die Ergothe-
rapie zur Hauptaufgabe. Die Osteopa-
thie versucht Spannungszustände im 

Bereich des gesamten Körpers aufzu-
spüren und diese durch spezielle Tech-
niken zu lindern bzw. auszugleichen.
Den drei motivierten Therapeutinnen 
ist bei ihrer Arbeit auch wichtig, dass 
durch die persönliche Terminvereinba-
rung keinerlei Wartezeiten entstehen, 
sich vor allem beim Ersttermin für die 
Patientin bzw. den Patienten und sei-
ne Beschwerden Zeit genommen wird 
und dadurch über die gesamte Zeit 
der Therapie individuelle Betreuung 
möglich ist.
Wir freuen uns auf Sie! Barbara Schafler (0664/5965886

Andrea Kutschera (0664/1344439) Melanie Haindl (0650/2369963)

Almdudler-Trachtenpärchen 2008
Finalentscheidung: 19. September 2008 am Almdudler-Trachtenpärchenball im Wiener Rathaus

Aus mehr als 800 Pärchen wurden wir, 
Christina Spindler aus Hartl und Wolf-
gang Kneißl aus Löffelbach, bereits 
im Mai zum Monatssieger beim Alm-
dudler-Online-Voting - dank fleißiger 
Unterstützung all unserer Freunde und 
Bekannten. Auch in der Gemeinde Hartl 
gab es viele fleißige Stimmensammler. 
Somit konnten wir ins Semifinale auf-
steigen und wurden dort unter die bes-
ten fünf Pärchen gewählt. Schließlich 
kämpften wir am Trachtenpärchenball 
um die begehrte Silvestergaudi auf 
einer Almhütte am Hochkönig. Mit un-
serem steirischen Schmäh war dies ein 
Kinderspiel und wir entschieden das 
Finale klar für uns. So werden wir heu-
er Silvester mit zehn Freunden auf der 
„Olm“ verbringen. 

Am Foto ist Almdudler-Inhaber Tho-
mas Klein im Wiesenkräuter-Outfit mit 
uns zu sehen. (damit alle wissen wor-

aus unser typischer „Duli“ hergestellt 
wird, nämlich aus Alpenkräutern).

Christina Spindler

16
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Erika und Toni Hofer wollen ihre Kleinbrauerei zur „Kli-
maneutralen Brauerei“ entwickeln. Mit dieser Zielset-
zung wollen sie ein weiteres Zeichen für den Klimaschutz 
setzen. 
Dies hat sich bereits herumgesprochen und dadurch ka-
men im Jahr 2008 bereits über 1000 Besucher, die sich 
bei Führungen über die Prozesse und die Ausstattung 
bei Toni-Bräu informiert haben.

Vieles haben sie bereits umgesetzt. Die Fakten:

•	Bereits 2005 wurde die Ölheizung gegen eine CO2-neu-
trale Pelletsheizung ausgetauscht.

•	Auch die Beheizung des Sudkessels wurde von Strom auf 
Biomasse umgestellt.

•	Die Kühlung ist an eine Wärmerückgewinnung gekoppelt 
und bringt somit Warmwasser für die Brauerei. 

•	Die Photovoltaikanlage hat eine angegebene Jahresleis-
tung von 5.000kWh, was dem Durchschnittsverbrauch 
eines Einfamilienhaushalts entspricht.

•	Die Thermische Solaranlage bringt rund 10.000kWh Ener-
gieersparnis. 

•	Mit dem Elektroroller werden kurze Wege schnell, leise, 
billig und klimaschonend absolviert.

•	Es wird ausschließlich CO2-neutraler Strom von den Feis-
tritzwerken bezogen.

•	Das jährliche Braufest wird nach den „Gscheit-Feiern“-Kri
terien (Müllvermeidung, Regionale Produkte) ausgerichtet.

•	Auf Bestellung wird auch Bio-Bier gebraut.

Über 1000 Führungs-
besucher 2008



18 Dezember 2008

Gemeindeinformation

Lokaleröffnung in Tiefenbach
Angela Tombeck wagte den Schritt in 
die Selbständigkeit und eröffnete am 
11. April 2008 in Obertiefenbach das 
Gasthaus Florianiwirt „Zum Spritzen 
Karly“!
Ihr Lokal bietet steirische Schmankerl, 
hausgemachte Mehlspeisen, viele ver-
schiedene Eiscoupes und für Kinder ei-
nen großen Spielplatz mit Streichelzoo 
(zahme Ziegen, Hasen, Hühner, Meer-
schweinchen und zwei Pferde).

Öffnungszeiten: 
Montag bis Sonntag ab 11:00 Uhr

Tischreservierungen unter 
Tel: 0664/4243312

Aktuelles im Dezember: 
Schnitzelaktion € 5,70 mit Beilage

6. Dezember ab 15 Uhr: 
Der Nikolaus kommt auf seinem 
Pferd und verteilt Süßigkeiten.

TV-Termin im Rodler-Markt
„Innovative steirische Lebensmittel-
händler“ - unter diesem Motto stand 
eine Initiative der steirischen Wirt-
schaftskammer in Zusammenarbeit 
mit dem ORF. Zehn Kaufleute wurden 
ausgesucht, um ihre Initiativen und 
Kreativität zur Sicherung der Nah-
versorgung im Fernsehen zu präsen-
tieren. Unter diesen Auserwählten 
waren auch Franz und Franziska Rod-
ler, die mit dem Konzept „ Lebensmit-
telmarkt und Baumarkt unter einem 
Dach“ am 22. Oktober ein Filmteam 
des ORF in ihrem Markt willkommen 
heißen konnten. Im Beitrag hob Fran-
ziska Rodler auch die Kooperation des 
Rodler-Marktes mit mehr als 20 Bau-
ern hervor, die täglich ihre regionalen 
Produkte anliefern und sich somit zu 
einem weiteren Kundenmagneten ent-
wickelt haben. Besonders die eindeu-
tige Nachvollziehbarkeit der Herkunft 
dieser Erzeugnisse wird von den Kun-
den sehr geschätzt. Außerdem tra-
gen kurze Transportwege zum Klima-
schutz bei und sichern Arbeitsplätze 
in unserer Heimat. 

Gefilmt wurden Serviceleistungen 
wie das Zubereiten von frischen Piz-
zen, die persönliche Beratung von 
Kunden und der Umgang mit den 
Mitarbeitern, denn ein Motto von 
Franz und Franziska Rodler ist: „Wir 
haben zwei Familien: Die eine ist un-
sere Kinder und Senioren, die zweite 
Familie unsere Kunden und Mitarbei-

ter, mit denen wir sehr gerne unsere 
Zeit verbringen!“ 
Die Aufnahmen, die eine Woche spä-
ter gesendet wurden, waren sowohl 
für Mitarbeiter als auch für Kunden 
durch die unterhaltsame und locke-
re Stimmung ein besonderes Erleb-
nis, das lange in Erinnerung bleiben 
wird.
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Weltsparwochen-Gewinnspiel der Raiba
Beim diesjährigen bereits traditio-
nellen Weltsparwochengewinnspiel 
der Raiffeisenbank Kaindorf wurden 
die folgenden Gewinner ermittelt: 
1. Preis eine Ballonfahrt – Martina Neu-
hauser, 2. Preis ein Stereoturm – Bar-
bara Thaller, 3. Preis ein Radio- u. CD-
Player – Elfriede Kelz.

Die Preise konnten im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde in der Raiffei-
senbank an die glücklichen Gewinner 
übergeben werden. Die Geschäftslei-
tung und Mitarbeiter bedanken sich 
herzlich bei den Sparern für das ent-
gegengebrachte Vertrauen. GL Dir Josef Lang und GL Dir. Friederike Muhr mit den Gewinnern
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Marsway - energiesparende Leuchtmittel
Die Firma Marsway Handelsges.m.b.H. 
hat ihren Firmensitz im Ökopark 7 in 
Hartberg und besteht in dieser Form 
seit September 2007. Der Geschäfts-
führer ist Manfred Paar aus Ebers-
dorf (Foto). 
Er betreibt eine Tochterfirma der 
Marsway International, deren Firmen-
sitz sich in Hamburg (Deutschland) 
befindet. Der Geschäftsführer der 
Marsway International, Herr Hao Song 
und Herr Paar pflegen ein freund-
schaftliches Verhältnis und stellen 
somit die Zusammenarbeit auf eine 
solide Basis. Das Verkaufgebiet der 
Marsway Handelsges.m.b.H. umfasst 
die Länder Österreich, Schweiz, Slo-
wenien, Kroatien, die Slowakei und 
Tschechien. Herr Paar handelt mit 
LED- und DML-Leuchtmitteln, welche 
in zwei Vertriebsschienen angeboten 
werden. Zum einen ein Sortiment von 
LED-Lichtern, LED-Taschenlampen, 
LED-Gartensolarleuchten und Ener-
giesparlampen für den Verkaufsbe-
reich DIY(do it yourself). Zum anderen 
das Sortiment DML, welches an Indus-
trie, Gewerbe, Elektroinstallationsun-
ternehmen und Kommunen verkauft 
wird. Zu seinen DIY-Vertragshändlern 
zählen vorrangig Wiederverkäufer 
wie Spar (Lebensmittelgroßhandel), 
Neckermann und Universalversand 
(Versandhäuser), die OBI-Baumarkt-
gruppe, die Firma Zgonc und Hage-
bau-Baumarkt, sowie gut sortierte 

Fachhändler. Unterstützt wird Herr 
Paar von zwei Handelsvertretern, die 
primär Vertragshändler kontaktieren 
und die Ware verkaufen.
Mit Oktober begann Frau Bianca Goger 
bei ihm in der Administration zu ar-
beiten und unterstützt ihn bei seinen 
Bürotätigkeiten. Derzeit entsteht beim 
Firmensitz eine Musterausstellung, 
bei der beide Produktschienen und die 
dazugehörige Ware gezeigt werden. 
Wichtig wäre Herrn Paar, dass jeder 
von sich aus in seinem Haushalt pri-
mär Energiesparlampen anstatt Glüh-
birnen verwendet. Diese verbrauchen 

weniger Strom und sie schonen die 
Umwelt. Beim Kauf von Energiespar-
lampen achten Sie auf die Energieef-
fizienz der Klasse „A“. Für den Wohn-
raum sind  Leuchtmittel mit einer 
Farbtemperatur von 2700 Kelvin am 
besten geeignet. Diese strahlen ei-
nen angenehmen Warmton aus. Zum 
Abschluss möchte Herr Paar gerne 
folgendes Anliegen jedem Leser oder 
jeder Leserin ans Herz legen: „Bitte 
verwenden Sie Energiesparlampen 
oder LED-Leuchtmittel und schalten 
Sie nur dann das Licht ein, wenn sie es 
wirklich benötigen“.
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Kindergarten Ebersdorf
Das neue Kindergartenjahr hat mit 
vielen Erneuerungen und Verände-
rungen begonnen. Eine zweite Gruppe 
wurde eröffnet, denn die Kinderzahl 
stieg von 19 auf 37. Diese Gruppe wird 
von der Kindergartenpädagogin Bi-
anca Hofer und der Kinderbetreuerin 
Anita Rath geführt und ist im kleinen 
Bewegungsraum des Kindergartens 
untergebracht. Die Leitung des Kin-
dergartens hat Gabi Goger, die mit der 
Kinderbetreuerin Marianne Mugitsch 
in der zweiten Gruppe tätig ist. Da 
auch schon Kinder im Alter von 2 bis 
3 Jahren den Kindergarten besuchen, 
wird eine Gruppe alterserweitert ge-
führt. Die Aktivitäten erfolgen grup-
penübergreifend und es herrscht eine 
offene Betriebsform vor. So haben die 
Kinder die Möglichkeit beide Grup-
penräume und alle Nebenräume zu 
nutzen und erhalten altersspezifische 
Angebote. Das Bildungs- und Förde-
rungsprogramm wird zusätzlich durch 
das IZB-Team, die Zahnputztante  und 
Leah Schulz (Englischeinheiten) ver-
stärkt.
Da für viele Tätigkeiten im Kindergar-
ten auch ruhige Räume benötigt wer-
den, wurde der Technik- und Abstell-
raum in der Schule zu einem kleinen 
Musik- und Aufenthaltsraum umge-
staltet. Er wurde mit drei neuen Fens-
tern, einem Teppich, Vorhangwänden 
und einigen Möbeln  ausgestattet. Voll 
Freude marschieren die Kindergarten-
kinder  durch den Turnraum in den 
neuen Raum, um dort in kleinen Grup-
pen zu spielen.

Ein großer Tag war am 28. August 
2008, als die Zwillinge der Kinder-
gartenleiterin Alexandra Pürscher 
und Thomas Hauptmann das Licht 
der Welt erblickten. Obwohl die bei-
den neuen Erdenbürger 6 Wochen zu 
früh zur Welt kamen, sind sie dennoch 
wohlauf und freuen sich über ihr neu-
es Zuhause. 
Um ihren Eltern nicht zu viel Mühe zu 
machen, haben sie beschlossen viel 
zu schlafen und nur abwechselnd zu 
weinen. Valentina und Niklas machen 
nicht nur ihren Eltern viel Freude, son-
dern auch der ganzen Verwandtschaft 
und den Freunden. 
Herzliche Gratulation

Das Team des Ebersdorfer Kindergartens

Die Zwillinge von Thomas Hauptmann & Alexandra Pürscher

Laternenfest des Kindergartens Kaindorf
Zu Ehren des heiligen Martin wurde am Freitag, den 7. 
November 2008 das Lichter- bzw. Laternenfest des Kin-
dergartens Kaindorf gefeiert. Viele Kinder, Eltern und Be-
kannte waren gekommen, um das Gelernte der Kinder zu 
sehen. 
Auf Grund des Schlechtwetters fand das Laternenfest in 
diesem Jahr in der Mehrzweckhalle statt. Große Begeiste-
rung bei den Angehörigen erweckten die Kinder mit dem 
Spiel  vom  „Kartoffelkönig“ und dem Friedenstanz. Zum 
Abschluss wurden die selbstgebackenen Brezerln von den 
Kindern geteilt.



22 Dezember 2008

Volksschule

Erstmals seit dem Jahr 1979 wird un-
sere Volksschule wieder dreiklassig 
geführt. Leider begannen heuer nur 6 
Kinder – 2 Knaben und 4 Mädchen – ihre 
Schullaufbahn in Ebersdorf. Daher wird 
die 1. und 2. Schulstufe zur 1. Klasse zu-
sammengezogen. Insgesamt befinden 
sich 20 Kinder in dieser Klasse, die von 
Frau Salchinger unterrichtet wird. In 
der 2. Klasse werden die Schüler der 
3. Schulstufe von Frau Jagerhofer un-
terrichtet.  Die 3. Klasse (4. Schulstufe) 
wird von Frau Knebel unterrichtet. Ins-
gesamt besuchen heuer 49 Kinder unse-
re Volksschule. In den  kommenden fünf 
Schuljahren werden wir auf Grund der 
niedrigen Geburtenzahlen nur dreiklas-
sig bleiben. Die letzten Jahre zeigten  
aber einen sehr erfreulichen Aufwärts
trend bei den Geburtenzahlen, sodass 
die Schule  in ca. 6 Jahren aller Vor-
aussicht nach wieder vierklassig wird. 
Die Geschäftsführung der ÖKO-Region 
Kaindorf  ist an unsere Schule heran-
getreten, den Umweltschutzgedanken 
verstärkt im Unterricht einzuplanen. 
Wir Lehrer haben beschlossen, im heu-
rigen Schuljahr mehrere Umweltschutz-
projekte mit unseren  Klassen durchzu-
führen. Wir wären sehr dankbar für alle 
Ideen, Anregungen und natürlich auch 
für Mitarbeit bei der Durchführung die-
ser Projekte. Dazu sind alle – nicht nur 
Eltern - recht herzlich eingeladen. Es 
müssen nicht immer ganz große Veran-
staltungen sein. Es gibt so viele Leute, 
die ein tolles Wissen über Natur und 
Umweltschutz (z.B. Jäger, Imker, Land-
wirte) besitzen. Überhaupt wäre es uns 
Lehrern ein Anliegen, könnten wir au-
ßerschulische Personen als Referenten 
zu gewissen Sachthemen in unsere 
Schule einladen. So könnten wir den Un-
terricht spannender und lebendiger für 
die Kinder gestalten. In der ersten No-
vemberwoche fand die Buchausstellung 
der Fa. Leykam/Hartberg statt. Dabei 
bot sich die Möglichkeit, qualitätsvolle 
Kinderbücher kennen zu lernen bzw. 
zu kaufen (eventuell als Weihnachtsge-
schenk). Über die schulautonomen Tage 
kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nichts 
gesagt werden, da unser Schulforum 
die Schulfreierklärung erst beschließen 
muss. Sicher frei sind die zwei Freitage 
am 22. Mai und 12. Juni 2009.

Volksschule Ebersdorf

Die sechs Schulanfänger des Schuljahres 2008/2009
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Volksschule

Im Schuljahr 2008/2009 besuchen 
44 Kinder (23 Kinder aus Tiefenbach 
und 21 Kinder aus Hofkirchen) unsere 
Volksschule.  Somit werden heuer wie-
der 3  Schulstufen unterrichtet. 

Die 1. Klasse mit 11 Schülern wird von 
Dipl.Päd. Maria Feiner, die 2. Klasse mit 
15 Schülern wird von Dipl.Päd. Christa 
Postl und die 3. und 4. Klasse werden 
von Dipl.Päd. Michaela Kirchsteiger 
unterrichtet. 

Folgende Aktivitäten sind für 
dieses Schuljahr geplant: 

•	Teilnahme am Mal- u. Schreib
wettbewerb der Öko-Region

•	Adventspiel bei der Seniorenfei-
er in Tiefenbach

•	Adventspiel im Pflegeheim Son-
nengarten in Hofkirchen

•	Adventspiel für die Eltern an der 
Schule

•	Buchausstellung und Buffet am 
Elternsprechtag

•	Monatlicher Schwimmunterricht 
mit Schwimmabzeichen

•	Schulschikurs im Jänner bei ent-
sprechender Schneelage

•	Teilnahme an der Kids-Olympi-
ade in der Rieger HS

•	Schuleinschreibefest im Jänner
•	Schullandwoche auf der Frauen

alpe
•	Graztag

Volksschule Hofkirchen

Die 1. Klasse mit Dipl.Päd Maria Feiner

Die 2. Klasse mit Dipl.Päd. Christa Postl Die 3. Klasse (3. & 4. Schulstufe) mit Dipl.Päd. M. Kirchsteiger

Bücherspende des Elternvereines
Der Elternverein der Volksschule Ka-
indorf unter Obfrau Margit Krobath 
hat im letzten Schuljahr verschiedene 
Aktionen gesetzt und die finanziellen 
Einnahmen daraus wieder den Schü-
lern zur Verfügung gestellt. Erinnert 
sei an die Bezahlung der Schwimm-
fahrten oder an den Beitrag zur Pro-
jektwoche der 4. Klassen.
Auch in diesem Schuljahr hat sich der 
Elternverein wieder mit Geschenken 

an die Schule eingestellt. So konnten 
dringend benötigte Lesebücher, die 
über die Gratisschulbuchaktion nicht 
mehr zu finanzieren waren, oder Wör-
terbücher für die Schüler übergeben 
werden. Dazu gab es auch noch CDs 
und Lernmaterialien.
Die Schulkinder und die Lehrer möch-
ten sich auf diesem Weg beim Eltern-
verein und besonders bei der Obfrau 
recht herzlich bedanken.

Mikado - Kindernachmittagsbetreuung

Zeit: jeden Donnerstag von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr       Kosten: 3€  für Betreuung , 3€ für Mittagessen (Dorfstub´n)
Tagesablauf: Mittagessen, Hausaufgaben machen, Schwerpunktprogramm, Aufenthalt im Turnsaal oder am Spielplatz
Anmeldung bitte einen Tag zuvor bei Anita Rath unter 03333/2090.
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Die Lehrer der VS Kaindorf sind immer 
bemüht, auch den kirchlichen Jahres-
kreis, aber abgestimmt auf die Anfor-
derungen der Schule, mitzufeiern. So 
gab es am Martinitag ein Buchstaben-
laternenfest der 2.a-Klasse, bei der 
auch die Legende um den Hl. Martin 
szenisch dargestellt und die Feststel-

lung getroffen wurde, dass geteiltes 
Leid halbes Leid und geteilte Freude 
doppelte Freude ist. 

Mit den liebevoll mit den Buchstaben 
verzierten Laternen ging es dann hin-
aus in die Nacht, um sie symbolisch zu 
erhellen und Licht und Freude in die 

so dunkle Welt zu bringen. Ein herz-
liches Danke sei der Klassenlehrerin, 
Frau Gertraud Strahlhofer, die das 
Fest mit den Kindern vorbereitete und 
den Eltern gesagt, die durch Beisteue-
rung von essbaren Köstlichkeiten die 
Bedeutung des Festes noch unterstri-
chen.

Volksschule

Erste Hilfe - Lehrerfortbildung
Während die Schüler nach Allerheili-
gen ihre schulautonomen, schulfreien 
Tage genießen und sich erholen konn-
ten, drückten ihre Lehrer selbst die 
Schulbank bei einer Lehrerfortbildung 
für Erste Hilfe, um im Ernstfall gut ge-
rüstet zu sein und den Kindern in Not-
situationen beistehen zu können. 

In der Ersten Hilfe hat sich in den letz-
ten Jahren so mancher Inhalt geän-
dert. Diese Änderungen an die Lehrer 
heranzubringen, bemühte sich VDir. 
Fritz Jeitler als Lehrbeauftragter für 
Erste Hilfe des Österreichischen Ju-
gendrotkreuzes. Neben knappen theo-
retischen Grundinformationen wurden 
in den Praxisteilen Bergegriffe, stabile 
Seitenlage, Beatmung und Herzmas-
sage, der Einsatz eines Laiendefibrilla-
tors (Foto) und die Versorgung starker 
Blutungen neben zahlreichen anderen 
Inhalten ausgiebig geübt. Das Ange-
bot der VS Kaindorf an Lehrer anderer 
Schulen, an dieser Fortbildung teilzu-
nehmen, wurde rege wahrgenommen.

Laternenfest der Volksschule Kaindorf

16 Stunden Erste Hilfekurs

Erster Termin: 6.12.08 von 8-12 Uhr im Seminarraum der Fa. Schirnhofer
Anmeldung: http://ausbildung.st.roteskreuz.at od. 0664/1439523 (Höfler)
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Hauptschule

25

Erfolgte eine Liegenschafts-
schenkung nach dem 31.7.2008, 
kommt statt dem Erbschafts- 
und Schenkungssteuergesetz 
nun das Grunderwerbsteuerge-
setz zur Anwendung.

Bemessungsgrundlage für die 
Grunderwerbsteuer (GrESt) ist 
der dreifache Einheitswert. Bei 
der Übergabe einer land- und 
forstwirtschaftlichen Liegen-
schaft im Familienverband ver-
mindert sich die Bemessungs-
grundlage auf den einfachen 
Einheitswert. Liegt der Ver-
kehrswert der Liegenschaft un-
ter dem Einheitswert, kann die-
ser als Bemessungsgrundlage 
herangezogen werden.

Schenkt ein Ehegatte dem an-
deren einen Grundstücksanteil, 
so ist dafür keine GrESt zu ent-
richten, wenn die beiden Ehe-
partner darauf gemeinsam eine 
Wohnstätte errichten oder eine 
solche erwerben. Diese muss 
dem dauernden Wohnbedürf-
nis der Ehegatten dienen und 
darf höchstens 150 m2 groß 
sein. Die Benutzung der Wohn-
stätte muss mindestens 3 Mo-
nate nach deren Fertigstellung 
beginnen und fünf Jahre ohne 
Änderung der Eigentumsver-
hältnisse erfolgen. Zu beachten 
ist, dass geänderte Umstände 
innerhalb eines Monats nach 
ihrem Eintritt dem Finanzamt 
anzuzeigen sind.

Nähere Informationen:

Köstenbauer 
Wirtschaftstreuhand KEG
Stefan-Seedoch-Allee 14
8230 Hartberg
Tel.-Nr. (03332) 62480 Fax: DW 11
Email: office@koestenbauer.at

Schenken von 
Liegenschaften

Sprachenzweig an der HS
Ab dem Schuljahr 2008/09 führen 
wir an der Hauptschule einen Spra-
chenzweig für Schüler mit besonde-
rer sprachlicher Begabung bzw. mit 
dem Interesse sich weiter ausbilden 
zu lassen. In der ersten Klasse kön-
nen sich die Schüler/innen für den 
Sprachenzweig anmelden. Sie werden 
in den ersten zwei Klassen im Unter-
richtsfach „Englische Kommunikati-
on“ vor allem im mündlichen Bereich 
gefördert. Neue Dialoge, Sketches 
und die mündliche Ausdrucksfähigkeit 
werden in dieser einsprachigen Unter-
richtseinheit (nur Englisch!) trainiert.
Außerdem werden die Schüler/innen 
des Sprachenzweigs das „Europäische 
Sprachenportfolio“ führen, in dem sie 
ihre Leistungen und Fortschritte im 
Sprachenerwerb dokumentieren.
In der dritten und vierten Klasse wer-
den die Sprachenschüler in einer wei-
teren lebenden Fremdsprache unter-
richtet, nämlich in Französisch. Dieser 
Sprachenunterricht hat in unserer 

Schule seit vielen Jahren als Unver-
bindliche Übung Tradition. Für den 
Sprachenzweig wird Französisch als 
verpflichtender Gegenstand geführt.
Im laufenden Schuljahr ist das In-
teresse am neu eingeführten Spra-
chenzweig sehr groß. So haben sich 
22 Schüler und Schülerinnen dafür 
angemeldet und trainieren schon flei-
ßig ihre mündliche Kommunikations-
fähigkeit!

Die Schüler des Sprachenzweiges
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Hauptschule

Einblick in die Ökologiestunde der HS
Einige Ökologiestunden in den ersten 
Klassen liegen bereits hinter uns. So 
haben die Schüler bis jetzt die Grund-
begriffe der Ökologie wie: Biotop, Le-
bensgemeinschaft und Ökosystem 
kennen gelernt. Sie haben auch er-
fahren, dass die einzelnen Lebewesen 
voneinander und von ihrer Umwelt 
abhängig sind. Es wurden Stunden 
im Freien verbracht, über das richtige 
Verhalten im Wald gesprochen, Klein-
tiere mit Lupen beobachtet und ihre 
Aufgaben im Nahrungskreislauf be-
sprochen. Von den Schülern wurden 
auch Nahrungspyramiden, sowie eige-
ne Nahrungsketten und Nahrungsnet-
ze erstellt.
Am Welttierschutztag stellte jedes 
Kind sein eigenes Haustier (Lieblings
tier) vor und gestaltete ein Deckblatt 
für das Portfolio. Ein weiteres Thema, 
mit dem wir uns bereits ausführlich 
auseinandergesetzt haben, war die 
Fotosynthese. Schüler haben erkannt, 
welch wichtige Rolle die grünen Pflan-
zen in der Natur spielen. Daher haben 
wir in einigen Stunden auch selber 
Pflanzen angesät und jeder Schü-
ler besitzt in der Klasse seine eigene 
Pflanze, die er auch sorgfältig pflegt.
Mit dem Thema Tierschutz bzw. art-
gerechte Tierhaltung werden wir uns 
noch in Form eines fächerübergrei-
fenden Projektes auseinandersetzen. 
Dazu  wird auch ein Referent eingela-
den. 
Wir werden auch viel Interessantes 
über Anpassungen der Wildtiere an 
ihren Lebensraum, über Aufgaben des 
Jägers und Försters erfahren, sowie 
geschützte und vom Aussterben be-
drohte Tiere kennen lernen.
Ein weiterer Schwerpunkt wird der Be-
reich Klimaveränderung, Treibhaus-
effekt  und Luftverschmutzung sein. 
Dazu werden Schüler in  Kaindorf eine 
Verkehrsmessung durchführen  und  
auswerten. Schüler sollen ihre eige-
nen „Wege“ auf einem Plakat darstel-

len und genau analysieren, um auf die 
umweltfreundlichste Art der Mobilität 
zu kommen. Zu diesem Thema bietet 
sich auch die Multivision „Das Ende 
der Ölzeit“ an.
Schüler sollen auch eigene positive 
Beiträge für unsere Umwelt leisten 
und diese in eine eigene Liste eintra-
gen. In einem weiteren fächerüber-
greifenden Projekt zum Thema „Ge-
sunde Ernährung“ werden wir uns mit 
dem gesunden Frühstück, der gesun-
den Jause und vor allem mit dem Ge-
nuss heimischer Produkte auseinan-
dersetzen. Auch der Besuch eines hei-
mischen  Biobetriebs ist vorgesehen. 
Einen weiteren Schwerpunkt  werden 
die Ökologietage bilden.
Auch in den anderen Schulstufen wer-
den immer wieder ökologische Aktivi-
täten durchgeführt. So werden wir mit 
den zweiten Klassen mit einem Wald-
pädagogen unterwegs sein und das 
Jagdmuseum in Stainz besichtigen.
In den 3. Klassen werden wir uns mit 

verschieden Formen der Nutzierhal-
tung, Kennzeichnung heimischer Pro-
dukte sowie mit ökologischem Pflan-
zenanbau beschäftigen.

Ziel des Ökologieunterrichtes soll es 
sein, die Schüler zu einem verantwor-
tungsbewussten Umgang mit der Na-
tur zu erziehen.

Ökologiestunde in der 1. Klasse

So interessant kann die Natur sein

Frauenturnen
Auch heuer hat die Frauenrunde Ebersdorf Anfang September wieder mit ihrem Fitnessprogramm gestartet. 
Alle interessierten Frauen sind dazu herzlich eingeladen. Termin: jeden Montag von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr  
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Freiwillige Feuerwehr

Bezirksfunkbewerb in Ebersdorf
Am 06. September 2008 fand in 
Ebersdorf der Bezirksfunkleistungsbe-
werb des Bezirksfeuerwehrverbandes 
Hartberg statt. Am Bewerb, der heuer 
bereits zum 25. Mal im Bezirk Hart-
berg stattfand, nahmen insgesamt 117 
Frauen und Männer teil. Die Veranstal-
tung wurde im Gemeindezentrum von 
Ebersdorf durchgeführt.

Bei einem Funkleistungsbewerb gilt es 
sechs verschiedene Stationen nach-
einander zu absolvieren, die einem 
Einsatz aus der Sicht des Funkers rea-
litätsgetreu nahe kommen. Insgesamt 
gibt es 300 Punkte zu erreichen, wo-
bei 200 für den Erhalt des Funkleis-
tungsabzeichens in Bronze (FULA-B) 
erforderlich sind. Dieses konnten 58 
Teilnehmer an diesem Tag erwerben.
Als Veranstalter nahm natürlich auch 
die FF Ebersdorf mit zehn Mann am 
Bewerb teil und konnte dabei die vor-
deren Plätze belegen. In der Kategorie 
Einzel erreichte Harald Peheim den 
zweiten, Christian Stark den dritten 
und Jürgen Stark den vierten Platz. So 
ließ man sich in der Gruppenwertung 
Rang eins nicht mehr nehmen. Auch 
die Jugend ließ mit Platz eins durch 
Christoph Goger und Platz drei durch 
Stefan Forreth in der Einzelwertung 
aufhorchen. Die vier Kameraden Da-
niel Schieder, Michael Mugitsch, David 

Schneider und Matthias Dampfhofer 
konnten beim Bewerb auch das FULA-
B erwerben. Ausgebildet wurden die 
Gruppen von Michael Fuchs, der eben-
falls erfolgreich am Bewerb teilnahm.
Heuer wurde vom BFV Hartberg auch 
ein neuer Wanderpokal zur Verfügung 
gestellt, den ebenfalls die FF Ebers-
dorf gewinnen konnte. Der Pokal muss 
dreimal gewonnen werden und bleibt 
dann bei der jeweiligen Siegergruppe.
Als Ehrengäste konnte Kommandant 
HBI Franz Lederer den Bürgermeister 

der Gemeinde Ebersdorf, Gerald Maier 
und Vizebürgermeisterin Maria Kröpfl, 
begrüßen. Den Weg nach Ebersdorf 
fanden auch Bezirksfeuerwehrkom-
mandant OBR Franz Hauptmann und 
sein Stellvertreter BR Johann Hönig-
schnabl. Der Bewerb stand unter der 
Leitung von OBI d.F. Ing. Stefan Sem-
legger. 
Mit insgesamt sieben Pokalen kann 
die Feuerwehr Ebersdorf stolz auf ihre 
neuen (und alten) Funker sein!

OFM Christian Stark, Pressebeauftragter

2008 war für die FF Obertiefenbach 
wieder ein ereignisreiches, aber auch 
erfolgreiches Jahr. Die Arbeiten für 
den Zu- und Umbau unseres Rüsthau-
ses sind dank Mithilfe unserer Feuer-
wehrkameraden großteils abgeschlos-
sen. Der Umkleide- und der Atem-
schutzraum wurden neu gestaltet, 
auch die Arbeiten am Zubau für unser 
neues Rüstfahrzeug sind beinahe fer-
tig gestellt. Ein neues Fahrzeug (LFBA 
- Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung 
Allrad) ist im August 2008 bestellt 
worden und wird voraussichtlich Ende 
August 2009 in Betrieb genommen. Im 
Mai 2008 wurde im Löschbereich der 
FF Obertiefenbach die Florianisamm-

lung durchgeführt. Für die großzügigen 
Spenden möchte sich die FF Obertie-
fenbach recht herzlich bei der Bevöl-
kerung bedanken. Ebenso möchten wir 
uns nochmals für die Spenden bei der 
Friedenslichtaktion 2007 bedanken, 
die der Kinderkrebshilfe zugute gekom-
men sind und bitten gleichzeitig auch 
heuer wieder für diesen guten Zweck 
um rege Teilnahme. In diesem Zusam-
menhang wurde im Sommer mit den 
Kindern der Kinderkrebsstation ein Tag 
am Stubenbergsee verbracht, an dem 
die Kinder diverse Aufgaben der Feuer-
wehr hautnah miterleben konnten. Die-
ser aktionsreiche Tag wird ihnen wohl 
lange in Erinnerung bleiben.

Freiwillige Feuerwehr Obertiefenbach

Die erfolgreichen Funker der FF Ebersdorf

Friedenslicht

Das Friedenslicht 2008 kann an 
folgenden Tagen beim Rüsthaus in 
Obertiefenbach, wo wir auch fürs 
leibliche Wohl sorgen, abgeholt 
werden:
23. Dezember ab 19 Uhr
24. Dezember von 9 bis 12 Uhr
Der Reinerlös wird dabei karita-
tiven Organisationen gespendet. 
Die FF Obertiefenbach wünscht 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, unfallfreies 
Jahr 2009! Gut Heil
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Freiwillige Feuerwehr Kaindorf

Jugendliche haben großes Interesse 
für Technik, Sport, Wettbewerb und Ka-
meradschaft. Dazu kommen Wissens-
durst und große Lernfähigkeit.
Auf die Feuerwehr mit ihrer starken 
technischen und kameradschaftlichen 
Ausrichtung trifft dies in besonderer 
Weise zu. Sei es durch die sportlichen 
Bewerbe, dem zu erlernendem Know-
how oder etwa die Zeltlager, jeder kann 
sich bei den vielfältigen Tätigkeiten 
über das ganze Jahr hindurch auf sei-
ne Weise einbringen. Dadurch wird der 
Jugendliche bereits in dieser Altersstu-
fe in die Feuerwehr integriert und fühlt 
sich dort daheim. 
Zukünftig wird es mit dem neuen Ein-
satzzentrum der FF Kaindorf auch 
möglich sein, Mädchen und Frauen in 
den Feuerwehrdienst aufzunehmen. 
Der Beitritt zur Feuerwehrjugend ist 
jederzeit möglich, einfach ein Mitglied 
der FF Kaindorf unverbindlich kon-
taktieren. Die Jugendlichen können 
ab dem 12. Lebensjahr der Feuerwehr 
beitreten, mit 16 Jahren und der dann 
abgeschlossenen Grundausbildung 
treten sie in den Aktivstand über und 
können weitere Feuerwehrkurse besu-
chen. In der Zwischenzeit aber werden 
die Jungfeuerwehrfrauen und -männer 
an einer Vielzahl von Aktivitäten und 
Tätigkeiten teilnehmen, zum Beispiel 
haben die Burschen heuer folgendes 
erlebt: 
•	einen Skitag am Kreischberg;
•	eine große Funkübung, bei der sie mit 
den FW-Fahrzeugen unterwegs waren; 
•	einen Abenteuertag mit krebskran-
ken Kindern;
•	sportliche Jugendbewerbe in den 
Bezirken Feldbach, Hartberg und 
Judenburg;
•	ein dreitägiges Zeltlager der FW-Ju-
gend des Bezirkes Hartberg;
•	einen Wissenstest zur Überprüfung 
des Gelernten mit anschließender Aus-
zeichnung;
•	die Abholung sowie die Ausgabe des 
Friedenslichtes;
•	viele Treffen zur Vorbereitung auf die 
Bewerbe;
•	Teilnahme an den diversen Ein-
satzübungen der FF Kaindorf.
Die Jugendbeauftragten der FF Kain-
dorf Robert Dittrich, Manfred Klaindl 

und Sascha Prinz bieten für die Aus-
bildung der zukünftigen Einsatzkräfte 
viel Zeit und Energie auf. Natürlich darf 
der Spaß bei den Treffen nicht fehlen, 
doch in einer solchen Gruppe braucht 
man schon auch die nötige Disziplin, 
um die gesteckten Ziele zu erreichen 
und die Bewerbe und Prüfungen posi-
tiv zu meistern.
Die Zahl der Feuerwehrfrauen und 
-männer, die 24 Stunden am Tag aus-
rücken könnten, sinkt ständig. Viele 
arbeiten auswärts, studieren in den 
Städten oder sind beruflich viel unter-
wegs. In Zukunft stehen die Freiwilligen 
Feuerwehren vor dem Problem, die Ein-
satzbereitschaft am Tag gewährleisten 
zu können. Die Jugendarbeit versucht 
deshalb, den Nachwuchs zu fördern 
und jedes Jahr zur Wehrversammlung 
neue Feuerwehrmitglieder zur feierli-
chen Angelobung zu schicken. 
Man muss kein Pädagoge sein, um zu 
wissen, dass sich Jugendliche zwisch-
en 12 und 16 Jahren sehr stark ent-
wickeln und unterschiedliche Anforde-
rungen stellen. Deshalb wird die Aus-
bildung in Zukunft viel exakter an die 
jeweiligen Altersgruppen angepasst, 
um für alle Mitglieder etwas Interes-
santes bieten zu können. Fest steht, die 
Feuerwehrjugend wird auch zukünftig 
eine Mischung aus vielseitigen sportli-
chen Herausforderungen, spannender 
Feuerwehrausbildung und sozialem En-
gagement sein. Auch in Zukunft wird 
gelten: die Feuerwehrjugend ist ein 
starkes Stück Freizeit!

FW-Jugend - Coole Kids

Bei der Funkübung wurde die Wegbeschreibung über Funk 
durchgegeben.

Viel Spaß und gute Kotletts gab es beim Jugend-Zeltlager 
in Waldbach

Nach der erfolgreichen Teilnahme beim Jugendwettbewerb 
erhält jeder dafür ein Leistungsabzeichen

v.l.n.r.: Robert Dittrich, Manfred Klaindl, Daniel Dornhofer, Dominik Loidl, Philipp Flechl, Dominik Lechner, Mathias Dzien, Thomas 
Riegebauer, Jan Riegebauer, Matthias Heiling, Bernhard Käfer, Josef Pichler, Franz Radl
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Friedenslicht aus Betlehem
Die Feuerwehrjugend bringt auch 
dieses Jahr das Friedenslicht nach 
Kaindorf. Die Ausgabe des Lichtes aus 
Betlehem findet am Heiligen Abend 
von 09.00 bis 11.00 Uhr im neuen 
Einsatzzentrum der FF Kaindorf statt, 
zum Aufwärmen gibt es Tee und 
Punsch von der FW-Jugend.
Die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Kaindorf wünschen allen 
Bewohnern eine ruhige Adventszeit, 
frohe Weihnachten und ein unfallfreies 
Jahr 2009.

Winterreifenpflicht

Die Friedenslichtausgabe findet heuer erstmals im neuen 
Einsatzzentrum der FF Kaindorf statt.

Seit 01. November 2008 besteht für 
folgende Kraftfahrzeuge die gesetz-
liche Verpflichtung nach dem Kraft-
fahrgesetz (KFG) § 102 Abs. 8a, mit 
Winterausrüstung auszustatten.

Von 1. November bis 15. März dürfen 
a)	 Fahrzeuge zur Personenbeförde-

rung (Autobusse) von mehr als 8 
Sitzplätzen (außer dem Lenker-
platz) und einer Gesamtmasse bis 
5.000 kg (Klasse M 2), und

b)	 Fahrzeuge zur Personenbeför-
derung von mehr als 8 Sitzplät-
zen (außer dem Lenkerplatz) und 
einer Gesamtmasse von über 
5.000 kg (Klasse M 3), nur ver-
wendet werden, wenn zumind-
est an den Rädern einer Antriebs
achse Winterreifen montiert sind. 
Von 01. November bis 15. April dür-
fen

c)	 Fahrzeuge zur Güterbeförderung 
(LKW) mit einer Gesamtmasse von 
3.500 kg – 12.000 kg (Klasse N 2), 
und

d)	 Fahrzeuge zur Güterbeförderung 
(LKW) mit einer Gesamtmasse von 
mehr als 12.000 kg (Klasse N 3),  
nur verwendet werden, wenn zu-
mindest an den Rädern einer An-
triebsachse Winterreifen montiert 
sind.

e)	 Pkw und LKW mit einer Gesamt-
masse bis 3.500 kg, bei winterli-
chen Fahrverhältnissen  (Schneef-
ahrbahn, Schneematsch oder Eis) 
nur verwendet werden, wenn auf 

allen Rädern Winterreifen montiert 
sind, oder

f)	 wenn die Fahrbahn mit einer 
zusammenhängenden oder nicht 
nennenswerten unterbrochenen 
Schnee– oder Eisschicht bedeckt 
ist, das Fahrzeug mit Schneeketten 
auf mind. 2 Antriebsrädern aus-
gerüstet ist, verwendet werden.

Ausgenommen davon sind Probe- und 
Überstellungsfahrten. Einsatz- und 
Heeresfahrzeuge sind gesondert gere-
gelt. Winterreifen sind als Schnee- und 
Matschreifen bestimmte Reifen mit 
einer Mindestprofiltiefe von 4 mm.

Die Beamten der Polizeiinspektion 
Kaindorf sind um Ihre Sicherheit be-
müht und wünschen Ihnen eine an-
genehme und unfallfreie Winterzeit 
sowie ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr 2009.

Der Polizeiinspektionskommandant:
Franz Summerer

Die Beamten der Polizeiinspektion Kaindorf
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Batterien sind 
Problemstoffe

Gefährliche Abfälle aus dem Haus-
halt dürfen nicht im Restmüll lan-
den – sie gehören gesondert als 
Problemstoffe entsorgt. Das ASZ 
der Gemeinde übernimmt Pro-
blemstoffe in Haushaltsmengen 
kostenlos. Diese sind getrennt nach 
folgenden Stoffgruppen anzulie-
fern: Altöl (Motoröl), Medikamente, 
Haushaltsreiniger, Lösungsmittel, 
Spritzen, Gifte, Farben, Lacke, Säu-
ren, Laugen, Fotochemikalien,..... 
und Batterien! Durch die neue 
Batterie-Verordnung ändert sich 
für die Konsumenten in der Praxis 
nichts. Batterien müssen weiterhin 
getrennt gesammelt werden und 
dürfen keinesfalls in der Mülltonne 
landen.

Nähere Auskünfte erhalten Sie bei 
der Gemeinde und beim Abfallwirt-
schaftsverband Hartberg. Umwelt- 
und Abfallberater Gerhard Kersch-
baumer Tel.: 03332/65456-23

Abfallberater Gerhard Kerschbaumer
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Die Schriftführerin Gertrude Gartlgru-
ber organisierte zusammen mit ihrem 
Stellvertreter OSR Heinrich Götz, der 
auch die Reiseleitungen übernahm, ei-
nige Ausfahrten des Seniorenbundes 
Kaindorf-Hartl, bei denen der Bus je-
weils bis zum letzten Platz besetzt 
war. Ein Halbtagsausflug brachte uns 
durch die bizarre Weizklamm auf die 
Teichalm. Nach einem Spaziergang um 
den See und Aufenthalt ging es über 
die Sommeralm und die Brandlucken 
zum geselligen Abschluss.
Ein weiterer Ausflug führte uns in das 
südliche Burgenland. Über Oberwart 
und Großpetersdorf kamen wir ins 
Pinkatal zur großen Wallfahrtskirche 
Maria Weinberg. Nach Besichtigung 
und einer Andacht ging es weiter nach 
Heiligenbrunn, wo wir durch das ein-

zigartige Kellerviertel geführt wur-
den. Beim Abschluss im Heurigenlokal 
Pfeiffer fand besonders der Uhudler 
regen Zuspruch.
Eine Tagesfahrt brachte uns über die 
Südautobahn und das romantische 
Helenental bei Baden zur nieder
österreichischen Landesgartenschau 
in Tulln. Wir besichtigten die 42 Mus-

ter- und Schaugärten, sowie die an-
deren Attraktionen. Die Rückfahrt er-
folgte durch den Wienerwald, wo wir 
durch die herrliche Stiftskirche Klein-
mariazell geführt wurden.
Das Seniorenkränzchen unserer Orts-
gruppe am 5. Oktober 2008 im Gast-
haus Steirerrast war wieder ein voller 
Erfolg.

Ausflugsfahrten des Seniorenbundes

Die Ausflugsteilnehmer in Kleinmariazell

Am 18. Oktober unternahm der Sing-
kreis Hartl einen Halbtagesausflug, 
an dem fast alle aktiven und „pensi-
onierten“ Mitglieder teilnahmen. Wie 
üblich gab es wieder ein Ziel in der Ost-

steiermark. Heuer ging es in den Raum 
Riegersburg zur Schokoladen-Manufak-
tur Zotter, dann zur Greifvogelschau 
auf die Riegersburg und zum Bonsai-
Schaugarten Friedl in Lödersdorf. Den 

gemütlichen Ausklang gab es nach ei-
ner Kellerführung im Weinhof Kainrath 
in Ziegenberg bei Ilz, wo die Stimmung 
bei kulinarischen Genüssen, Gesang, 
Musik und Humor sehr gut war.

Herbstausflug des Singkreises Hartl

Ausflug des Tennisvereines Dienersdorf
Am 6. September startete der TVD 
seinen diesjährigen Ausflug mit der 
Schokoladenmanufaktur Zotter in 
Bergl bei Riegersburg als Ziel. 
Zuerst gab es eine Filmvorführung 
über die Rohstoffe, aus der die gute 
Zotter-Schokolade hergestellt wird.
Danach ging es über die Fertigungs-
straße der Herstellung (leider kein 
Betrieb wegen Wochenende). An den 
zahlreichen Schokoladetankstellen 
und –brunnen konnte man die ver-
schiedenen Geschmacksrichtungen 
verkosten. Absoluter Höhepunkt war 
die Trinkschokoladen-Seilbahn. Hier 
kamen alle Schleckermäulchen zu ih-
rem Genuss.
Den Abschluss bildete ein Running-
Schokolade Band. Hier konnte man 
sich durch alle Schokoladensorten 
der Zottermanufaktur kosten. Danach 

begann der zweite Teil der Reise und 
zwar nach Klöch in die Südsteiermark. 
Dort wartete der Traminerwanderweg 
auf uns. Nach der Verwöhnung un-
seres Geschmackssinnes in Bergl kam 
jetzt der Sehsinn durch die herrliche 
Gegend rund um Klöch voll auf seine 
Kosten. Gerade an dem Samstag ver-

anstalteten die Winzer ein Kellergas-
senfest mit vielen Standeln, an denen 
Sturm und verschiedene Speisen an-
geboten wurden. Der Buschenschank 
Wonisch mit seiner herrlichen  Ter-
rasse und einer guten Jause bildete 
den würdigen Abschluss unseres Aus-
fluges.
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Sängerball des MGV Kaindorf
Eröffnung
Die Kaindorfer Ballsaison 2008 wurde 
vom Männergesangverein Kaindorf 
am Samstag, dem 22.11.2008 ein-
drucksvoll im Kulturhaus eröffnet. Zur 
Eröffnung sang der MGV gemeinsam 
mit dem Kirchenchor die „Sänger-
lust-Polka“ von Johann Strauß. Nach 
der Begrüßung durch Obmann David 
Teubl verteilten die Sänger rote Ro-
sen an alle Damen im Ballsaal. Danach 
eröffnete die Band „Esprit“ mit einem 
Walzer den Tanz. Durch die hervorra-
gende Band war die Tanzfläche von 
Beginn an bis zum Ende gefüllt. 

Gaststar Freddie Mercury
In der ersten Musikpause trat ein 
Gaststar live auf. Freddie Mercury, 
dargestellt von Gerald Falkner, sang 
mit „We are the Champions“ wohl ei-
nen der bekanntesten Queen-Songs 
für das begeisterte Ballpublikum. Mit 
dieser Einlage wurden auch die Bars 
und die Weinkost offiziell eröffnet. 
Neben der „Weinschenke zur singen-
den Reblaus“ gab es noch drei neue 
Bars. Im Clubraum waren eine Sektbar 
und die „Sängerschluck-Bar“ unterge-
bracht. Wie bereits im Vorfeld berich-
tet, wurde beim Sängerball erstmalig 
das neue Vereinsbier des Männerge-
sangvereines Kaindorf offiziell prä-
sentiert. Für gute Stimmung an die-
ser Bar sorgte auch eine Diashow mit 
über 500 Bildern der letzten Bälle und 
aus dem Vereinsgeschehen des MGV 
Kaindorf. Liebhaber von Bargetränken 
kamen beim diesjährigen Ball im Ober-
geschoss auf ihre Rechnung.

Mitternachtseinlage
Ein von allen Gästen erwartetes weite-
res Highlight ist alljährlich die Mitter-
nachtseinlage. In diesem Jahr sangen 
und tanzten die Nonnen aus „Sister 
Act“ (Damen und Herren der Chöre). 
Die sehr aufwendige Einlage (insge-
samt 15 Akteure) wurde von Mag. Ste-
fan Teubl, der die Sänger auch am Kla-
vier begleitete, und von Gabi Bucheg-
ger einstudiert. 

Verlosung
Gleich nach der Mitternachtseinlage 
wurde die Verlosung der Hauptpreise 

vorgenommen. Beim Sängerball ge-
winnt jedes gekaufte Los. Zusätzlich 
zum bereits erzielten Gewinn gab es 
die Chance einen Wochenendauf-
enthalt im Thermenhotel Larimar 
mit Thermeneintritt  für 2 Personen 
(gesponsert von Café-Bäckerei-Kon-
ditorei Franz Gotthardt), eine Ballon-
fahrt (gesponsert vom Ballonhotel 
Adi Thaller) und einen Oststeiermar-
krundflug für 3 Personen (gesponsert 
von der Raiffeisenbank Kaindorf) zu 

gewinnen. Die Klosterschwestern der 
Mitternachtseinlage stellten sich als 
„Glücksengerl“ zur Verfügung und die 
Preise konnten nach der Ziehung an 
die glücklichen Gewinner übergeben 
werden.

Der Männergesangverein Kaindorf 
möchte sich auf diesem Wege bei al-
len Sponsoren und Helfern herzlich 
bedanken, ohne die eine solche Veran-
staltung nicht durchführbar wäre.

Erstmals wurde der „Sängerschluck“ der Öffentlichkeit präsentiert

Gute Stimmung bei den Ballgästen

in das Vereinsleben
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„Musi´fischn“
Auch in diesem Jahr kamen wieder zahl-
reiche Musiker zum Fischen der Trach-
tenkapelle Ebersdorf nach Wagenbach.
Familie Kohlhauser stellte ihre Teich-
anlage zur Verfügung und bewirtete 
uns hervorragend; für diesen außerge-
wöhnlichen Service möchten wir uns 
auf diesem Weg noch einmal herzlich 
bedanken!  Das Wetter war uns an die-
sem Tag wohlgesonnen, sodass wir den 

Tag in vollen Zügen genießen konnten. 
Wie üblich hatten wir zwei Gruppen ge-
bildet und fischten um die „Wette“. Mit 
der richtigen Ködermischung konnten 
einige Musiker den einen oder anderen 
Fisch in die Wiegeliste eintragen – am 
Ende hatten die Gewinner rd. 27(!) kg 
gefangen. Die Verlierer sponserten den 
Gewinnern eine Jause, somit konnte 
der Tag gemütlich ausklingen.

Frühschoppen der Trachtenkapelle Ebersdorf
Wie es schon längere Zeit Tradition ist, 
veranstalteten wir auch heuer wieder 
einen Frühschoppen in der Festhalle 
Ebersdorf. Zum ersten Mal wurde das 
Musikerfest mit einem Feldgottes-
dienst, welcher vom Trachtenmusik-
verein St. Magdalena a. Lemberg um-
rahmt wurde, eröffnet. 
Für beste Unterhaltung und gute Stim-
mung sorgten anschließend die Orts-
musikkapelle St. Martin am Wöllmiß-
berg und die Bergkapelle Hohe Wand. 

Den Höhepunkt des Festes bildete die 
Verlosung von tollen Sachpreisen.

Wir bedanken uns bei Geistl. Rat Mag. 
Johannes Hölbing, sowie bei allen 
Ebersdorfern und Gästen von nah und 
fern für ihren Besuch. Weiters bei al-
len Musikerinnen und Musikern mit 
deren Partnern für die Mitarbeit und 
bei allen Unternehmen, die uns auch 
diesmal mit schönen Sachpreisen un-
terstützt haben.

„Striezeltragen“
Die Trachtenkapelle Ebersdorf hatte in 
diesem Jahr die Ehre gleich drei neue 
Erdenbürger willkommen zu heißen. 
David, Niklas und Florian wurden mit 
der Tradition des so genannten „Strie-
zeltragens“ feierlich in die große Mu-
sikerfamilie aufgenommen.
Wir wünschen Daniel u. Maria Goger, 
Hannes Vorauer u. Michaela Halla-
mayr, sowie Michael Glössl mit Freun-
din Petra alles Gute für die Zukunft 
mit ihren Kindern!
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Neuer Hallenwart
Der Kaindorfer Mehrzweckhallenver-
ein, der aus 11 Vereinen bzw. Körper-
schaften besteht, hatte am 3. Oktober 
seine Jahreshauptversammlung. Dies-
mal wurde der gesamte Vorstand neu 
gewählt. An der Spitze blieb Manfred 
Prasch als Obmann mit seinem Stell-
vertreter Josef Gruber. In der Positi-
on des Kassiers wurde Michael Pichler bestätigt und neue 
Schriftführerin wurde Conny Flechl, die David Teubl nach 14 
Jahren ablöst. Zusätzlich zum engeren Vorstand ist jeder 
Verein bzw. jede Körperschaft mit ihrem Obmann im Vor-
stand vertreten.
Kurz nach der Jahreshauptversammlung legte der bishe-
rige Hallenwart Johann Peheim sein Amt zurück. Als sein 
Nachfolger wurde Alois Käfer (Foto) bestellt. Für Gemein-
derat Alois Käfer ist diese Aufgabe nichts Neues, da er die 
zentrale Funktion des Hallenwartes bereits von 1996 bis 
2000 innehatte. Der neue Hallenwart freut sich auf eine 
reibungslose und gute Zusammenarbeit mit den Vereinen.

Am 8.11.2008 fand in der Erzherzog-Johann-Halle in Tiefen-
bach der traditionelle Bockbieranstich des Sportvereines 
Kaindorf statt. Unter der Begleitung der Marktmusikkapelle 
Kaindorf nahm der Chef der Fleischwerke Schirnhofer, Hr. 
Karl Schirnhofer gemeinsam mit den Bürgermeistern der 
Ökoregion den Anstich vor. Pfarrer Mag. Johannes Hölbing 
sorgte mit geistlichem Segen dafür, dass der Gerstensaft, 
natürlich „Bock-Naturbier“ (Gratzerbräu) aus der Ökoregi-
on besonders gut schmeckte. Die Band Steirerbluat sorgte 
in neuer Besetzung für hervorragende Stimmung in der bis 
zum letzten Winkel prall gefüllten Halle. 
In kurzen Ansprachen lobten der Obmann des Sportver-
eines Kaindorf Karl Jagerhofer sowie Obmann-Stellvertre-
ter Alexander Flechl die hervorragenden sportlichen Leis-
tungen der Mannschaften (Kampfmannschaft und 1b), aber 
vor allem den starken Teamgeist. Ein besonderer Dank galt 
dem Trainerteam Hans Mauerhofer und Christian Koch so-
wie allen Fans und Sponsoren, ohne deren Unterstützung 
die guten Leistungen nicht möglich gewesen wären. Vor 
dem Hintergrund der bisherigen Erfolge bot der Sportver-
ein Kaindorf mit seinem gesamten Team allen Besuchern 
des Bockbieranstiches ein absolut gelungenes Fest.

Bockbieranstich

in das Vereinsleben
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Bücherei Kaindorf

Jo Nesbo,  Schneemann
Ein neuer Kriminalroman des erfolg-
reichen norwegischen Autors. Der 
eigenbrötlerische Hauptkommissar 
Harry Hole jagt diesmal einen Serien-
mörder. Jeweils zu Beginn des Winters 
werden junge Frauen auf grausame 
Weise ermordet. Der Täter hinterlässt 
immer als sein Markenzeichen einen 
Schneemann an den Tatorten. Hole 
verfolgt hartnäckig verschiedene Spu-
ren, die ihn auch auf einige Irrwege 
locken, bis er das Muster erkennt, das 
ihn zum Mörder führt.
Dieser extrem spannend und rasant 
erzählte Krimi gipfelt in einem effekt-
vollen Showdown, wo Harry Hole in 
höchste Bedrängnis kommt. Ein MUSS 
für alle Krimifans.

Muriel Barbery, Die Eleganz des Igels
Der große Bestseller aus Frankreich! 
Hinreißend komisch, zeitweise bit-
terböse erzählen die sympathischen 
Figuren – eine kleine, hässliche, aber 
ungemein gebildete Concierge aus Pa-
ris und eine altkluge Tochter reicher 
Eltern - von ihrem Leben, ihren Nach-
barn, von Gott und der Welt. Nicht Ac-
tion, sondern Gedanken, Gefühle, Be-
obachtungen, Lebensentscheidungen 
stehen im Mittelpunkt bis zum überra-
schenden Ende. 
Eine große Gesellschaftssatire – die 
anrührende Geschichte zweier Außen-
seiter – und das in einem anspruchs-
vollen Erzählstil mit vielen philoso-
phischen Gedankenansätzen.

Paolo Coelho, Brida
Dieser Roman des brasilianischen 
Schriftstellers wurde bereits 1990 
veröffentlicht, erschien aber erst jetzt 
auf Deutsch. Brida, die Titelheldin, 
versucht, auf spirituellem Wege Ant-
worten zu finden. Sie ist auf der Suche 
nach Erkenntnissen, in Wirklichkeit 
aber auch auf der Suche nach sich 
selbst. Am Ende erkennt sie: Jeder 
ist seines eigenen Glückes Schmied! 
„Du musst etwas riskieren! Dabei wirst 
du oft scheitern, du wirst enttäuscht 
werden, desillusioniert. Aber wenn 
du nie aufhörst, nach deiner Liebe zu 
suchen, wirst du sie am Ende finden.“ 
Liebe, Träume, Spiritualität – mit die-

sen Themen erreicht Coelho ein Milli-
onenpublikum – auch mit dieser bewe-
genden Geschichte. 

Cecelia Ahern, Ich hab dich im Gefühl
Wieder legt die Tochter des irischen 
Ministerpräsidenten einen wunder-
baren Liebesroman vor, romantisch, 
witzig und berührend. Joyce überlebt 
nur knapp einen Unfall – nun will sie 
ganz anders leben als vorher. Aber et-
was ist anders geworden – sie kann auf 
einmal fremde Sprachen und ……
Immer wieder begegnet ihr ein frem-
der Mann – Justin, Gastdozent am Tri-
nity College in Dublin. Zu ihm fühlt sie 
sich magisch hingezogen.
Wir führen auch weitere Bücher der 
beliebten Autorin in unserer Büche-
rei!

Thomas Raab, Der Metzger sieht rot
Der feinsinnige Restaurator Willibald 
Adrian Metzger überwindet seine 
Abneigung gegen Massenveranstal-
tungen und begleitet seine heiß ver-
ehrte Danjela zu einem Heimspiel des 
Fußballclubs. Dabei bricht der nigeri-
anische Tormann tot zusammen. Am 
folgenden Tag wird Danjela brutal 
zusammengeschlagen. Metzger be-
ginnt zu ermitteln, denn für seinen 
Geschmack macht sich die Polizei bei 
der Aufklärung des Falles die Sache 
ein bisschen zu einfach.
Eine verwegene Geschichte mit ver-
steckter Sozial- und Gesellschaftskri-
tik, skurriler  Humor – das ist das er-
folgreiche Rezept des Autors.

Jeffery Deaver, Die Menschenleserin
Kathy Dance, eine Expertin für Körper-
sprache beim Bureau of Investigation, 
wird beauftragt, dem Massenmörder 
Daniel Pell ein Geständnis zu entlo-
cken. Doch dem intelligenten Psycho-
pathen gelingt mit Hilfe von Kompli-
zen die Flucht aus dem Hochsicher-
heitsgefängnis. Nun liegt es an Dance, 
mit Hilfe ihrer besonderen Fähigkeiten 
und ihrem Gespür weitere Morde zu 
verhindern, denn Pell hatte im Verhör 
durchblicken lassen, dass er auch ihre 
eigenen Kinder im Visier hat.
Ein mörderisches Spiel entwickelt 
sich.

Charles F. Haanel,  The Master Key 
System – Der Universalschlüssel zu 
einem erfolgreichen Leben
Haanel, Mentaltrainer und Pionier des 
Positiven Denkens, veröffentlichte 
bereits 1912 in 24 Lehrbriefen seine 
Ideen, die ihn zum geistigen Vater mo-
derner spiritueller Bestsellerautoren 
wie Joseph Murphy, Jack Canfield, 
Bärbel Mohr, Neal Donald Walsh u.a. 
werden ließ. Auch für Rhonda Byrne, 
Autorin des Megasellers „The Secret“ 
war dies eine ihrer Quellen.
Das Gesetz der Anziehung, von Ur-
sache und Wirkung, die Macht des 
Unterbewusstseins – sowie weitere 
machtvolle Ideen sind der Inhalt 
dieses Buches, mit dem der Leser zu 
eigenem Denken finden soll, um ein 
selbstbestimmtes Leben voller Freude 
führen zu können.

David Stevenson, Der Erste Welt-
krieg  1914 – 1918
Nach über zwanzig Jahren intensiver 
Forschung legt David Stevenson das 
umfassende Gesamtwerk über den 
Ersten Weltkrieg vor, in dem er eine 
neue Sicht auf dieses Schlüsselereig-
nis des 20. Jahrhunderts bringt.
Er zeichnet das Bild jenes globalen 
Krieges, der die damalige Welt in ihren 
Grundfesten erschütterte. Er schildert 
nicht nur das Kampfgeschehen auf 
sämtlichen Kriegsschauplätzen, son-
dern erhellt auch die oft undurch-
schaubaren Vorgänge der Politik und 
der Geheimdiplomatie.
Stevenson thematisiert auch die Fol-
gen des Krieges mit den bis heute 
reichenden Auswirkungen, die er neu 
bewertet.
So präzise wie in diesem Werk ist die-
ser Krieg bisher noch nicht beschrie-
ben worden.

Das Team der Bücherei freut sich auf 
Ihren Besuch.

Neu in unserer Bücherei

Unsere Öffnungszeiten: 

Mittwoch 17 – 19 Uhr, 
Samstag und Sonntag 
jeweils 9 – 11 Uhr
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Ankündigungen

Weihnachten naht in Riesenschritten …  Haben Sie schon 
das passende Geschenk für Ihre Lieben?
Wenn nicht, haben wir bestimmt etwas für Sie! Schenken 
Sie doch einfach 1 Jahr Lesespaß!
Seit 1. Dezember können Sie die günstige Jahreskarte 2009 
der Öffentlichen Bücherei Kaindorf erwerben. Mit der Jah-
reskarte kann der Inhaber ein Jahr lang so oft und so viel 
er möchte ausborgen. Und zwar über 3000 Bücher und 
Zeitschriften. 
Die Kosten für eine Jahreskarte belaufen sich auf 7 Euro 
für ein Kind bzw. einen Jugendlichen, 15 Euro für einen Er-
wachsenen und 35 Euro für eine Familie (bis 4 Personen).
Nehmen Sie die Gelegenheit war und erwerben Sie eine 
Jahreskarte für Ihre Lieben zu den Öffnungszeiten der Öf-
fentlichen Bücherei Kaindorf.

Doppelt hält besser

Die Gruppe Theatersterz spielt ab 27. Dezember 2008 (Pre-
miere) das Theaterstück „Doppelt hält besser“. Die weite-
ren Aufführungstermine entnehmen Sie bitte dem Veran-
staltungskalender auf Seite 42.
Zum Inhalt:
Der angesehene Kaindorfer Josef Huber führt ein Dop-
pelleben, ist seit Jahren mit 2 Ehefrauen verheiratet und 
pendelt laufend zwischen seinen Familien in Kaindorf und 
Hartberg hin und her, ohne dass jemand etwas  von seinen 
Geheimnissen ahnt. Als er eines Tages auf dem Weg von 
der einen zur anderen Ehefrau einen Autounfall hat und 
sein Gedächtnis verliert, gibt er der Polizei die eine Adres-
se und im Krankenhaus die andere Adresse an. Dies stiftet 
bei der Polizei Verwirrung und diese beginnt intensive Er-
mittlungen. Auch wollen beide Ehefrauen ihren Gatten im 
Krankenhaus besuchen ...
Kartenvorverkauf: Kaufhaus Karl Scheiblhofer in Kaindorf 
und bei allen Theaterspielern. Reservierungen unter Tele-
fon: 0699-81554852

Seit 1.12. erhältlich
Die Geschenksidee mit Pfiff!
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Ankündigungen

Am 20. und 21. Dezember 2008 
wird heuer zum vierten Mal der Kain
dorfer Kunst- und Kulturadvent im 
Kulturhaus Kaindorf stattfinden.
Über 20 Künstler und Betriebe werden 
als Aussteller und Anbieter von regi-
onalen Köstlichkeiten kulinarischer 
und kultureller Art mit dabei sein. Der 
Kaindorfer Kunst- und Kulturadvent 
wird an beiden Tagen ab 09.00 Uhr 
zugänglich sein. 
Für das seelische Wohl und eine be-
sinnliche Einstimmung auf das Weih-
nachtsfest sowie das leibliche Wohl 
und weihnachtliche Bäckereien durch 
regionale Anbieter ist bestens gesorgt. 
Wie jedes Jahr wird auch heuer wie-
der die Öffentliche Bücherei Kaindorf 
mit ihren Mitarbeitern und freiwilli-
gen Helfern mit dabei sein und dies-
mal Stefan Karch, einen bei Groß und 
Klein bekannten Künstler, mit an Bord 
haben und zwar mit seinem „Thea-
ter der Fantasie“ am Samstag, dem 
20. Dezember um 16.00 Uhr. Ebenso 
gibt es wieder das beliebte Lebku-
chen verzieren und Basteln sowie die 
traditionelle Weihnachtslesung. Die 

Öffentliche Bücherei Kaindorf wird 
auch wie im Vorjahr für Kuchen und 
Kaffee sorgen, wobei der Reingewinn 
ausschließlich der Öffentlichen Bü-
cherei Kaindorf für den Ankauf neu-
er Bücher  zugute kommt. Zusätzlich 
bietet die Öffentliche Bücherei einen 

Büchermarkt. Auch für exzellente 
Weine, Säfte und köstliche Aufstriche 
ist wieder gesorgt. Das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Kaindorf und alle 
Teilnehmer des Kaindorfer Kunst- und 
Kulturadvents würden sich sehr über 
Ihren Besuch freuen.

4. Kaindorfer Kunst- und Kulturadvent

Adventsingen in Ebersdorf

Adventsingen des Singkreises Bad Waltersdorf unter der Leitung von Willibald 
Oberzaucher am 21.12.2008 in der Pfarrkirche Ebersdorf mit Beginn um 18 Uhr

36
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Sport

Staatsmeister im 
Autocrash

Werner Seidl aus Untertiefenbach ist 2008 der erfolgreich-
ste Autocrasher Österreichs. Der 44-jährige Obmann des 
Autocrash-Vereins ERRO Team Hartberg hat in diesem Jahr 
gleich 3 Staatsmeistertitel (Fahrer gesamt, Crash spezial 
bis 1800 ccm, Lauf um den Tagessieg) eingefahren. Wer-
ner Seidl organisiert recht erfolgreich jährlich den Auto-
crash-Staatsmeisterschaftslauf in Kaindorf. Die Gemeinde 
Tiefenbach und alle Motorsportbegeisterten der Ökoregion 
gratulieren Werner Seidl zu diesem großartigen Erfolg.
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Sport

Herbstrückblick des SV Dienersdorf

Sportverein Kaindorf Herbstmeister 08
Mit einem auch in dieser Höhe ver-
dienten 6:0 Auswärtssieg im Derby 
gegen Dienersdorf krönte sich Kain-
dorf zum Herbstmeister in der Spar-
kassen 1. Klasse Ost A. Mit einem be-
achtlichen Vorsprung von 7 Punkten, 
11 Siegen, 2 Unentschieden, einem Tor-
verhältnis von +37 und somit einem 
Gesamtpunktestand von 35 gelang 
Kaindorf bislang eine durchaus beein-
druckende Vorstellung und beendet 
somit als ungeschlagenes Team die 
bisherige Meisterschaft. Besonders 
hervorzuheben ist die Tatsache, dass 
dieses Team nahezu zur Gänze aus 
einheimischen Spielern besteht und 
mit Manuel Haubenhofer den Top-
Torschützen stellt. Mit 22 Toren in 13 
Spielen führt  er nicht nur überlegen 
die Schützenliste der Sparkassen 1. 
Klasse Ost A an, sondern liegt in der 
Wertung um den besten Torschützen 
in der Steiermark auf Platz 2. Für 
Trainer Hans Mauerhofer ebenso er-

freulich ist, dass Markus Schipek mit 
seinen bislang 12 Saisontreffern an 
der 2. Stelle der Torschützenliste liegt, 
aber auch, dass die Abwehr unter der 
Führung von Mario Semmler bislang 
nur 12 Gegentreffer zulassen musste. 
Obmann Karl Jagerhofer sowie Prä-
sident „John“ Pichler sind besonders 
auf den hervorragenden Zusammen-
halt innerhalb der Mannschaft stolz 
und führen besonders diese Tatsache 

als wichtigste Basis für den bisherigen 
Erfolg an. Ebenso erfolgreich wie die 
1. Mannschaft präsentierte sich die 
Reserve (1b) unter der Führung von 
Trainer Christian Koch. Ungeschlagen 
(8 Siege, 1 Unentschieden), 25 Punkte 
aus 9 Spielen sowie ein eindrucksvol-
les Torverhältnis von +42 reichten so-
mit im 1. Jahr ihres Bestehens locker  
für den Herbstmeistertitel in der Spar-
kassen 1 B Liga Ost A.

Nachdem die Dienersdorfer in den 
vergangenen Jahren immer an vor-
derster Front der Tabelle mitmischen 
konnten, folgte diesmal eine durch-
wachsene Herbstsaison. Die Abgänge 
dreier Leistungsträger im Sommer 
(Torhüter Dunst und Torschützenkö-
nig Kellner wechselten in die Unter-
liga nach Pöllauberg, Laufmaschine 
Gulyas wurde nach seinem Ausraster 
im Derby gegen Hofkirchen für einein-
halb Jahre gesperrt) konnten durch 
junge einheimische Spieler noch nicht 
kompensiert werden. Infrastrukturelle 
Verbesserungsmaßnahmen und damit 
die Möglichkeit, über Jahre hinweg im 
Vorderfeld der Tabelle mitmischen zu 
können, sind dem Verein wichtiger als 
kurzfristiger Erfolg. So wurde im Som-
mer nicht in neue Spieler investiert, 
sondern eine automatische Bewässe-
rungsanlage mit Brunnen errichtet. 
Somit ist die Safenarena in Dieners-
dorf mittlerweile eine der modernsten 
Spielstätten der Liga.
Erfreulich ist die Begeisterung der jun-
gen Spieler. Mit Raphael Terler, Tobias 

Loidl, Christian Teubl und Benjamin 
Jäkel rückten vier talentierte Nach-
wuchskräfte in den Kader der Kampf-
mannschaft auf. Dieser Weg wird auch 
in Zukunft beibehalten. Aus diesem 
Grund wird ab dem Frühjahr der aus 
Dienersdorf stammende fünfzehnjäh-
rige Christoph Leitenbauer seine Fuß-

ballkünste in seiner Heimatgemeinde 
präsentieren. Er wird in der Winter-
pause von Kaindorf nach Dienersdorf 
wechseln.
Mit Romeo Donner und Markus Pöltl 
trainieren seit Sommer zwei weitere 
in Dienersdorf wohnhafte Rohdiaman-
ten mit. Vor allem Donner konnte sei-
ne Gefährlichkeit bereits unter Beweis 
stellen (zehn Treffer in der 1b, zwei 
Tore in der Kampfmannschaft).
Trotz der teilweise bescheidenen Leis-
tungen der Mannschaft hielt die Treue 
unserer Sponsoren und Zuseher an, 
wofür wir uns auf diesem Weg noch 
einmal recht herzlich bedanken möch-
ten. 
Unser besonderer Dank gilt folgenden 
Unternehmen: 
Gartengestaltung Loidl, Raiffeisen-
bank Kaindorf, Immobilien Mörz, Heiz‑, 
Haus- und Sicherheitstechnik Zach, 
Teiche-Spezialanfertigungen-Abdich-
tungen Fuchs Manfred, Fenster-Tü-
ren-Tore Zach Josef, Buschenschank 
Knöbl, Seidl Akustikdecken, Baumeis-
ter Manfred Weitzer.

Trotz unglaublichen Kampfes vermochten die Dienersdorfer 
in der Herbstsaison nur selten zu überzeugen. Im Bild 
Dienersdorfs Markus Fradinger gegen Hofkirchens Ouethy 
Donatien beim Derby in Hofkirchen (Endstand 0:0).
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Geburten in der Ökoregion

Jennifer Sandra Höfler (Sept. 2008)
Eltern: Sandra Höfler & Reinhold 
Graßl, Hofkirchen 157

Nico Spitzer (Oktober 2008)
Eltern: Sonja & Georg Spitzer,
Hartl 213

Valentina & Niklas Pürscher 
(Zwillinge, August 2008)
Eltern: Alexandra Pürscher & Tho-
mas Hautpmann, Ebersdorfberg 288

Johanna Steiner (Oktober 2008)
Eltern: Ulrike Steiner & Josef Allmer, 
Hofkirchen 34/2

Jonas Koch (September 2008) 
Eltern: Martina & Andreas Koch, 
Hofkirchen 182

Romy Meister (Oktober 2008)
Eltern: Barbara Meister & Werner 
Reisinger, Hartl 94

Felix Anton Thaller (August 2008) 
Eltern: Michaela Thaller & Robert 
Rabel, Hofkirchen 124

Lukas Schweighofer (Oktober 08) 
Eltern: Sabine Schweighofer & Tho-
mas König, Dienersdorf 23

Sarah Theresa Zierer (August 08) 
Eltern: Karin Zierer & Martin Stein-
bauer, Hofkirchen 181

Geburten
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Anton
Hofer (80)
Ebersdorf 24

Aloisia
Perl (80)
Ebersdorf 40

Karl
Posch (80)
Hofkirchen 2

Hedwig
Hofer (80)
Kaindorf 333

Maria
Stelzer (85)
Hartl 122

Theresia 
Allmer (80)
Hofkirchen 36

Theresia
Pamstl (80)
Hartl 127

Wir gratulieren zum Geburtstag

Anton 
Gruber (85)
Obertiefenbach 34

Theresia
Buchberger (85)
Hofkirchen 1

Runde Geburtstage

Rosa
Scharofsky (85)
Obertiefenbach 37

Theresia
Nistelberger (90)
Hartl 150

Maria
Pichler (90)
Wagenbach 10

Juliana 
Plank (90)
Hartl 105
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Trauungen / Veranstaltungen

Trauungen

Martina Fink & Johann Ziegner
Ebersdorf 60

Michaela Hierzer & Bernhard Gölles 
Hofkirchen 117

Daniela Schneider & Hermann 
Summerer, Kaindorf 270

Veranstaltungen
Dienersdorf:

Ebersdorf:

Hartl:

05.12. Krampuskränzchen im Cafe Hat up

07.12. Literaturabend mit Frederik Frans Mellak

08.12. Einkehrtag der KFB, Weihnachtsfeier

21.12.
Weihnachtskonzert des Singkreises 
Bad Waltersdorf in der Pfarrkirche
Ebersdorf, Beginn: 18 Uhr (siehe S. 36)

30.12. Bauernsilvester im Cafe Hat up

31.12. Silvesterparty im Cafe Hat up

08.12..
Adventfeier des Seniorenbundes 
Dienersdorf, Hofkirchen, Tiefenbach
im Gasthaus Gartlgruber

08.02.
Silberball des Seniorenbundes Dieners-
dorf, Hokirchen, Tiefenbach in der 
Waldpension Rechberger

08.12.
Adventfeier des Seniorenbundes 
Kaindorf-Hartl im Gasthaus Ignaz 
Schirnhofer

08.12.
Adventlicher Abend, Adventgang und 
Adventfeier in der Engelskapelle (S. 37)

12.12.
Adventzauber beim Hartler Bauernladen
Bratäpfel-Aktion für die neue Orgel (S. 11)

27.12.
Preisschnapsen der ÖVP Hartl im 
Gasthaus Ingrid Koch

21.02. Fleischbettlerball im Gasthaus Koch

16.01.
Diavortrag im GemeindeKULTURzentrum
Beginn: 19.30 Uhr

07.02. Musikerball

14.02.
Kinderfaschingsball im Gemeinde-
KULTURzentrum

24.02.
Kinderfasching im Gasthaus Dorfstub´n 
in Ebersdorf
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Veranstaltungen
Hofkirchen:

Tiefenbach:

Veranstaltungen

08.12. Forellenessen bei der Weinstube Ednitsch

08.12.
Adventfeier des Seniorenbundes 
Dienersdorf, Hofkirchen, Tiefenbach
im Gasthaus Gartlgruber

26.12.
Stefanimesse und Pferdesegnung in 
St. Stefan

24.01.
Fleischbettlerball der JVP beim Gast-
haus Zöhrer

08.02.
Silberball des Seniorenbundes Dieners-
dorf, Hokirchen, Tiefenbach in der 
Waldpension Rechberger

21.02.
Tanznacht des Sportvereines beim Bal-
lonhotel Thaller

06.12.
Krampuskränzchen der LJ Kaindorf in
der Erzherzog-Johann-Halle

08.12.
Adventfeier des Seniorenbundes 
Dienersdorf, Hofkirchen, Tiefenbach
im Gasthaus Gartlgruber

23.12. Friedenslicht im Rüsthaus ab 19 Uhr

24.12. Friedenslicht im Rüsthaus, 9-12 Uhr

27.12.
Vereinsmeisterschaft und JHV des ESV
Tiefenbach, Stocksportanlage, 13 Uhr

03.01. ÖVP-Preisschnapsen im GH Zöhrer, 17 Uhr

04.01. ESV-Tagesschifahrt, Info: 0664/8147737

21.01.
Vortrag „Phänomen Stress - Entspannt 
durchs Leben gehen“, GH Zöhrer, 19 Uhr

23.01.
Gesundheitsvortrag mit Prim. Dr. Haid
im Gemeindezentrum

24.01.
„Woazschöla“ Tanz beim Buschenschank
Gutmann-Thaller, Beginn: 19 Uhr

07.02.
Damenpreisschnapsen des Sparvereines
in der Imbissstube Thaller

08.02.
Silberball des Seniorenbundes Dieners-
dorf, Hokirchen, Tiefenbach in der 
Waldpension Rechberger

11.02.
Vortrag „Der Körper lügt nicht“ 
(Körpersprache) im GH Zöhrer, 19 Uhr

27.02. Wehrversammlung der FF Obertiefenbach

Wiese mit Teich in Hinterbüchl zu verkaufen!
Anfragen an Sabine Rath unter 0664/4113803

Kaufe Wald!  Anfragen unter 0664/1101909

Kaindorf:

05.12.
Krampusrummel des Sportvereines im 
Hof des GH Gartlgruber-Jagerhofer

07.12.
Weihnachtskonzert der Marktmusik-
kapelle in der Pfarrkirche, 18.00 Uhr 

07.12.
Ledigenparty mit den Chaoten auf Achse
im Buona Sera

08.12.
Adventfeier des Seniorenbundes 
Kaindorf-Hartl im GH Schirnhofer

14.12.
Hirten- und Krippenliedersingen der Kain-
dorfer Chöre im Kulturhaus, 15 Uhr (S. 36)

20.-21.12.
Kaindorfer Kunst- und Kulturadvent im 
Kulturhaus

24.12.
Friedenslicht von Betlehem im neuen 
Rüsthaus der FF von 9-11 Uhr (S. 29)

27.12.
Theater „Doppelt hält besser“ von Thea-
ter-Sterz im Kulturhaus, 19.30 Uhr (S. 35)

31.12.
Silvesterparties im Gschallamandl und 
im Buona Sera (siehe S. 25 & S. 33)

02.01. Wehrversammlung der FF Kaindorf

03.01. Theater „Doppelt hält besser“, 19.30 Uhr

04.10. Theater „Doppelt hält besser“, 17.00 Uhr

05.01. Theater „Doppelt hält besser“, 19.30 Uhr

06.01.
ÖKB Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Gartlgruber-Jagerhofer

10.01. Theater „Doppelt hält besser“, 19.30 Uhr

11.01. Theater „Doppelt hält besser“, 15 Uhr

17.01.
Ibiza-Gschnas des Sportvereines 
Dienersdorf im Buona Sera

31.01. Ball der Natur im Kulturhaus

07.02.
Nostalgie-Sängerkränzchen des MGV 
Kaindorf im GH Schirnhofer (Gschalla)

14.02. ÖKB Ballnacht im Kulturhaus

23.02. Musiker-Gschnas im Buona Sera

24.02. Standlparade am Parkplatz I. Schirnhofer

25.02. Forellenschmaus im GH Gerti Rechberger
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Dienersdorf:

Müllabfuhr und
Abfallsammelzentrum

Abfallsammelzentrum von 14 bis 16 Uhr
Abfallsammelzentrum von 14 bis 16 Uhr
Abfuhr des gelben Sackes
Abfallsammelzentrum von 14 bis 16 Uhr
Restmüllabfuhr 
Abfallsammelzentrum von 14 bis 16 Uhr
Abfuhr des gelben Sackes
Abfallsammelzentrum von 14 bis 16 Uhr
Abfallsammelzentrum von 14 bis 16 Uhr
Restmüllabfuhr

Ebersdorf:

Abfallsammelzentrum von 14 bis 18 Uhr
Restmüllabfuhr
Abfallsammelzentrum von 14 bis 18 Uhr
Abfuhr des gelben Sackes
Abfallsammelzentrum von 14 bis 18 Uhr
Abfuhr des gelben Sackes
Restmüllabfuhr
Abfallsammelzentrum von 14 bis 18 Uhr

Hartl:

Abfallsammelzentrum von 8 bis 10 Uhr
Abfuhr des gelben Sackes
Abfallsammelzentrum von 8 bis 10 Uhr
Restmüllabfuhr
Abfallsammelzentrum von 8 bis 10 Uhr
Abfuhr des gelben Sackes
Abfallsammelzentrum von 8 bis 10 Uhr

Hofkirchen:

Abfallsammelzentrum von 14 bis 17 Uhr
Restmüllabfuhr
Abfallsammelzentrum von 14 bis 17 Uhr
Abfallsammelzentrum von 14 bis 17 Uhr
Abfallsammelzentrum von 14 bis 17 Uhr
Abfuhr des gelben Sackes
Abfallsammelzentrum von 14 bis 17 Uhr
Restmüllabfuhr
Abfallsammelzentrum von 14 bis 17 Uhr
Abfallsammelzentrum von 14 bis 17 Uhr

Kaindorf:

Restmüllabfuhr alle
Abfuhr des gelben Sackes
Abfallsammelzentrum von 13 bis 18 Uhr
Restmüllabfuhr 14-tägig
Abfallsammelzentrum von 13 bis 18 Uhr
Abfallsammelzentrum von 13 bis 18 Uhr
Restmüllabfuhr alle
Abfallsammelzentrum von 13 bis 18 Uhr
Abfallsammelzentrum von 13 bis 18 Uhr
Restmüllabfuhr 14-tägig
Abfallsammelzentrum von 8 bis 12 Uhr
Abfuhr des gelben Sackes
Abfallsammelzentrum von 13 bis 18 Uhr
Restmüllabfuhr alle
Abfallsammelzentrum von 13 bis 18 Uhr
Abfallsammelzentrum von 13 bis 18 Uhr
Restmüllabfuhr 14-tägig
Abfallsammelzentrum von 8 bis 12 Uhr

Tiefenbach:

Abfallsammelzentrum von 16 bis 18 Uhr
Abfuhr des gelben Sackes
Restmüllabfuhr
Abfallsammelzentrum von 10 bis 12 Uhr
Abfallsammelzentrum von 16 bis 18 Uhr
Restmüllabfuhr
Abfuhr des gelben Sackes
Abfallsammelzentrum von 10 bis 12 Uhr
Abfallsammelzentrum von 16 bis 18 Uhr
Restmüllabfuhr
Abfallsammelzentrum von 10 bis 12 Uhr
Abfuhr des gelben Sackes
Abfallsammelzentrum von 16 bis 18 Uhr

Termine

Ärztedienst

Abfallsammelzentrum von 8 bis 12 Uhr
Restmüllabfuhr 14-tägig
Abfallsammelzentrum von 13 bis 18 Uhr
Abfallsammelzentrum von 13 bis 18 Uhr

05.12.
1 9 . 1 2 .
3 1 . 1 2 .
02.01.
1 3 .0 1 .
16 .0 1 .
06.02.
06.02.
20.02.
10.03.

05.12.
3 1 . 1 2 .
02.01.
09.01.
06.02.
17.02 .
25.02.
06.03.

06.12.
3 1 . 1 2 .
03.01.
14 .0 1 .
07.02.
1 1 .02 .
07.03.

05.12.
1 6 . 1 2 .
1 9 . 1 2 .
02.01.
16 .0 1 .
06.02.
06.02.
10.02.
20.02.
06.03.

06.12.
1 1 . 1 2 .
1 2 . 1 2 .
1 9 . 1 2 .

27.1 2 .
29.12 .
03.01.
08.01.
09.01.
16 .0 1 .
22.01.
23.01.
30.01.
05.02.
07.02.
09.02.
13.02.
19.02.
20.02.
27.02.
05.03.
07.03.

05.12.
09.12.
1 9 . 1 2 .
1 9 . 1 2 .
09.01.
16 .0 1 .
20.01.
23.01.
06.02.
13.02.
20.02.
03.03.
06.03.

Dienstsprengel Kaindorf-Stubenberg:

06.12.-08.12. Dr. Heiling (03176/8767)
1 3 . 1 2 . - 1 4 . 1 2 . Dr. Kirchschlager (03334/2266)
20.12 . -2 1 .12 . Dr. Moser (03176/8244)
24.12 . -26.12 . Dr. Kirchschlager (03334/2266)
27.12 . -28 .12 . Dr. Krasser (03334/41844)
31 .1 2 . - 0 1 .0 1 . Dr. Moser (03176/8244)

Dienstsprengel Bad Blumau, Bad Waltersdorf, 
Sebersdorf, Ebersdorf Großhart:

06.12.-07.12. Dr. Presker (03333/41166)
08.12. Dr. Fortmüller (03333/2930)
1 3 . 1 2 . - 1 4 . 1 2 . Dr. Fallent (03333/26026)
20.12 . -2 1 .12 . Dr. Presker (03333/41166)
24.12 . -26.12 . Dr. Hiden (03383/2204)
27.12 . -28 .12 . Dr. Fortmüller (03333/2930)
31 .1 2 . - 0 1 .0 1 . Dr. Fortmüller (03333/2930)




